
Fortbildungsprogramm 2024

www.mariengesellschaft.de



© 2023 Marien Gesellschaft Siegen gGmbH, Siegen HRB 3188, USt.-IdNr.: DE176257881
Hauptgeschäftsführer: Hans-Jürgen Winkelmann
Prokurist: Hubert Berschauer
Vorsitzender des Verwaltungsrates: Bruno Sting
Leiter Referat Kommunikation & Marketing: Dr. Christian Stoffers
Gestaltung: Alexandra Netzer
Redaktion: Petra Gahr



3Fortbildungsprogramm 2024

die Personalentwicklung freut sich, Ihnen das Jahresprogramm 2024 prä-
sentieren zu dürfen, das sich durch eine Diversität an Themen auszeichnet. 
Innovationen werden einen zentralen Platz einnehmen, da wir die neuesten 
Entwicklungen und Ideen nutzen, um unsere Dienstleistungen und Ange-
bote zu verbessern. 

Gleichzeitig bleiben wir unseren Grundprinzipien treu, indem wir unseren 
Mitarbeitenden verstärkt Unterstützung anbieten, um das Potenzial jedes 
Einzelnen zu fördern.

Besonders am Herzen liegt uns die Förderung der Pflegefachlichkeit, damit 
wir auch in Zukunft eine hohe Pflegequalität sicherstellen können. 

Auch in diesem Jahr setzen wir weiter einen Fokus auf Vielfalt, um unsere 
heterogene Gemeinschaft zu fördern und Chancengleichheit zu gewährleis-
ten. Wir sind davon überzeugt, dass die Zusammenarbeit in diversen Teams 
eine bereichernde Erfahrung für alle Beteiligten ist.

Schließlich widmen wir uns auch dem Weg zum digitalen Krankenhaus, um 
die Gesundheitsversorgung zukunftsorientiert zu gestalten. In einer sich 
ständig verändernden Welt ist es wichtig, Schritt zu halten und die Vorteile 
der Digitalisierung optimal zu nutzen.

Lassen Sie sich von dem Jahresprogramm 2024 inspirieren. Sie sind herzlich 
eingeladen, an den Veranstaltungen teilzunehmen und gemeinsam unsere 
Arbeit in der Zukunft mitzugestalten.

Wir freuen uns auf Sie.

Es grüßen Sie herzlich

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitarbeitende der Marien Gesellschaft,

Petra GahrKarina Belkin Anke Fischer
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Wichtige Regelungen und Erläuterungen zum Umgang 
mit dem Fortbildungsprogramm und der Fortbildungs-
organisation

Regelungen für alle Mitarbeitenden der Marien Gesellschaft Siegen

Schulung Patientennahe MA Patientenferne MA Hinweis zur Durchführung

Basic Life Support /  
Advanced Life Support

Jährlich alle drei Jahre Präsenz

Hygieneschulung Jährlich - Präsenz / Online (CNE)

Arbeitschutz  
(Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch)

Jährlich Jährlich mündlich, arbeitsplatzbezogen

Regelungen für bestimmte Zielgruppen

Zielgruppe Schulung Intervall Hinweis zur Durchführung

Brandschutzhelfer  
(namentlich genannte)

Brandschutz Theorie  
 
Branschutz Praxis

alle 3 Jahre 
 
jährlich

Präsenz 
 
Präsenz

Alle MA, die mit Strahlen in Kontakt 
kommen

Unterweisung im Strahlenschutz  
nach §63 StrSchV

jährlich Präsenz / Online

MA D1, Technik, Medizinphysik, Logistik Unterweisung Zugangsberechtigte 
nach $63 StrSchV

jährlich Präsenz 

MA Cafeteria, Cafe/Kiosk, 
Hauswirtschaft

Belehrung nach $$42 IfSG Küche und 
Hauswirtschaft

alle 2 Jahre Präsenz

MA der onkologischen Zentren Fortbildungen der Onkologie jährlich Präsenz

Ausbilder:innen Ausbilder:innentreff jährlich Präsenz

Hygienebeauftragte Treffen der Hygienebeauftragten jährlich Präsenz

Interdisziplinär:  
Chirurgie/Unfallchirurgie/Orthopädie

Schockraumtraining jährlich Präsenz

Pflegefachkräfte der bettenführenden 
Stationen

4 Stunden Schulung zur "Förderung 
der Pflegefachlichkeit"

jährlich Präsenz

MA Geburtshilfe, Anästhesie Neugeborenenreanimation/ 
Intensivschulung

jährlich Präsenz

Hinweis: Mitarbeitende der Marien Pflege beachten bitte die internen Regelungen.

Bitte denken Sie auch daran, dass Sie einmal im Jahr an einer 
Unterweisung nach dem Unterweisungshandbuch durch den 
UDVG oder einen Vertreter teilnehmen müssen.

WICHTIG!
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Farbige Unterlegungen der Kursbeschreibungen

Blau
Schulungen nach rechtlich behördlichen Vorgaben und nach den Vorgaben 

der Marien Gesellschaft Siegen gGmbH

FZ = AZ

Grün
Schulungen nach rechtlich behördlichen Vorgaben und Vorgaben 

der Senioreneinrichtungen von Marien Pflege

FZ = AZ

Pink
Fortbildungen, die zielgruppenorientiert wahrgenommen werden können

Kurse, die auch von externen Interessenten wahrgenommen werden können, sind gekennzeichnet.
Vom Dienstgeber gewünscht:          FZ = AZ
Vom Mitarbeitenden gewünscht:    Individuelle Absprache

Violett
Veranstaltungen zu Gesundheit und Spiritualität (GUS / BGM) 

Veranstaltungen müssen in der Freizeit wahrgenommen und die Kosten persönlich getragen werden.
Ausnahmen: Exerzitien, Achtsamkeitstage, Firmenlauf und Women‘s Run

Jeder MA erhält einen Tag Arbeitsbefreiung bei Teilnahme an Exerzitien/Achtsamkeitstagen gemäß 
§ 10 Abs. 5 AT. Dies muss über Dienstvorgesetzte beantragt werden!

Abkürzungen
AZAM:  Ambulantes Zentrum Albertus Magnus 
ALS:  Advanced Life Support
AZ:  Arbeitszeit
BIGS:  Bildungsinstitut für Gesundheitsberufe
BLS:  Basic Life Support
CA:  Chefarzt

Kennzeichnung der Zertifizierungen
   ÄKWL : Angemeldet bei der Ärztekammer Westfalen-Lippe
   RbP FBP:  Anzahl der Fortbildungspunkte bei der „Freiwilligen Registrierung für beruflich Pflegende“
   Hebammen FS: Anzahl der vom Gesundheitsamt des Kreises Siegen-Wittgenstein anerkannten Fortbildungsstunden

FZ:  Fortbildungszeit
MA:  Mitarbeitende
MGS:  Marien Gesellschaft Siegen gGmbH
MKS: St. Marien-Krankenhaus Siegen
OA:  Oberärztin / Oberarzt
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Veranstaltungen des Gesundheitsbeirates 
Diese Veranstaltungen werden separat angekündigt:
  Radtour         Firmenlauf         Women‘s Run

Anmeldung/Abmeldung
Anmeldung: 
Für Pflegefachkräfte der bettenführenden Stationen und der Verwaltung MGS: 
Über Loga 3  Seminar 3

Alle anderen Mitarbeitenden mit dem Anmeldecoupon und der Unterschrift des UDVG:
per Fax:  0271 231 2289
per E-Mail:  ibf@mariengesellschaft.de 

Abmeldung: 
Wir bitten um möglichst frühzeitige Abmeldung, so dass frei gewordene Plätze weiter vergeben werden können.

Die Anmeldung zu mehrtägigen Fortbildungen und Weiterbildungen im Bereich Pflege muss in Abstimmung 
mit dem/der Dienstvorgesetzten erfolgen. Die Genehmigung erteilt die Pflegedirektion.

Ihre Ansprechpartnerinnen
Karina Belkin  Anke Fischer  Petra Gahr  
Telefon 0271 231 5088  Telefon 0271 231 2311  Telefon 0271 231 2312 oder 2313

Die Personalentwicklung erreichen Sie per E-Mail über ibf@mariengesellschaft.de

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen Ihr Team der Personalentwicklung!
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Ihre Ansprechpersonen: 
bfd Wissensportal (CNE, eRef ): Karina Belkin, Leitung Personalentwicklung
Strahlenschutzkurse Online: Michael Wörster, Geschäftsführung Marien Aktiv / Marien Ambulant

 

Wissen – überall und jederzeit!
Die Wissensplattform der Marien Gesellschaft Siegen bietet allen Mitarbeitenden multimediale Fort- und Weiterbildungen 
an, um ergänzend zu hausinternen und externen Fortbildungen jederzeit Wissen greifbar zu machen. Das bfd 
Wissensportal ist über das IntranetWissen erreichbar. 

Neu: Alle Mitarbeitenden haben nun in der Onlinebibliothek die Möglichkeit, sich über einen 
„Registrieren“-Button selbst einen persönlichen Zugang zur bfd med®-Onlinebibliothek anzulegen. 
Der persönliche Zugang ermöglicht Ihnen eine einfache Nutzung des bfd-Onlineportals über den 
statischen Link (QR CODE) oder über die App (bfd online®).

CNE
ist ein multimediales Fortbildungsprogramm für die Pfl ege und 
bietet vielfältige Möglichkeiten zur systematischen und kontinuierlichen 
Qualifi zierung. Mit über 250 Lerneinheiten fi nden Sie neben pfl egerischen 
Inhalten auch Fortbildungen zu Themen wie Kommunikation, Recht und 
Organisation. 
Um das Angebot von CNE nutzen zu können, benötigen Sie einen Account. 
Sie haben noch keinen CNE Account? Dann teilen Sie dies der 
Ansprechperson mit.  

Thieme eRef 
für die ärztliche Fort- und Weiterbildung vereint Thieme eRef auf einer 
Oberfl äche ein vielfältiges Angebot an relevanten medizinischen E-Books und 
E-Journals, CME, einem Trainingscenter für Facharztprüfungen und mehr. Zugriff  
ist über unser bfd Wissensportal möglich.
Neu: Die eRef APP für unterwegs!

Strahlenschutzkurse Online
Über diese Online-Plattform können betroff ene Mitarbeitende der 
Ärzteschaft und des Funktionsdienstes Strahlenschutzkurse fl exibel 
durchführen. Die Kurse sind bundesweit anerkannt und bestehen aus einem 
Selbstlernmodul inkl. Zertifi kat sowie einem Webinar inkl. Abschlusstest und 
Zertifi kat. Die Youtube-Videos für die praktische Unterweisung sowie eine 
Anleitung zur Anmeldung sind hier zu fi nden: IntranetWissen. 

physioLink
Physiotherapeuten des Marien Aktiv erhalten mit physioLink Zugriff  auf alle 
relevanten Inhalte, wie Fachzeitschriften, konkrete Anleitungen für Techniken 
bis zu seltenen Krankheitsbildern. Anfragen für Nutzerrechte laufen über die 
leitenden Therapeuten.
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Kalendarische Übersicht der Fort- und Weiterbildungen 
für das Jahr 2024

Januar 
04.01. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
08.01. Fortbildungsplanung – Eine Führungsaufgabe ....................................................................................................................................38
11.01. Start Englischkurs .....................................................................................................................................................................................................40
17.01. HBP-Treffen ...................................................................................................................................................................................................................19
18.01. ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in der Pflege .............................................................................................................................26
22.01. Start WB Praxisanleiter:innen ............................................................................................................................................................................50
23.01. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
23.01. Leitbild ............................................................................................................................................................................................................................38
24.01. Pharmakologische Grundlagen bei Erkrankungen des Herz-Kreislauf Systems, bei Herzinsuffizienz,  
 bei KHK, Blutgerinnungsstörungen ..............................................................................................................................................................27
29.01. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
30.01. Ausbilder:innentreff ...............................................................................................................................................................................................24
31.01. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
31.01. Start MBSR – Stressbewältigung durch Achtsamkeit  .......................................................................................................................45

Februar 
01.02. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
05.02. Unterweisung für Zugangsberechtigte nach § 63 StrSchV ...........................................................................................................17
07.02. Deeskalationsmanagement für Pflegefachkräfte ................................................................................................................................27
08.02. Grundlagen der Infektionslehre und Antibiotikatherapie ..............................................................................................................27
14.02. Wundmanagement in den Marien Kliniken ............................................................................................................................................26
20.02. Patientensicherheit, Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, Marien Doku ........................................................................27
21.02. Grundlagen der Stomaversorgung ...............................................................................................................................................................26
21.02. Planungsschritte beim Übergang zur Rente  .........................................................................................................................................32
22.02. Reanimation des Neugeborenen für MA A3b .......................................................................................................................................23
22.02. Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Demenz ..............................................................................28
26.02. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
27.02. Letzte Hilfe professionell .....................................................................................................................................................................................31
28.02. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
28.02. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
 
März 
01.03. ES: Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der oralen Ernährung in der  
 Pflege + Förderung der Mundgesundheit in der Pflege .................................................................................................................26
06.03. Einweisung in die Repose Produkte und die Toto Lagerungsplattform ................................................................................26
07.03. Umgang mit Zytostatika / Transport von Zytostatika .......................................................................................................................21
07.03. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
07.03. Kochkurs: Gesunde Ernährung im Arbeitsalltag ...................................................................................................................................45
11.03. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
12.03. WS Einweisung in die Systeme: Progressa Pulmonary & Compella Pulmonary ...............................................................21
13.03. Unterweisung nach § 42/ 43 IfSchG für Küche + HW .......................................................................................................................20
13.03. Deeskalationsmanagement für alle MA ....................................................................................................................................................27
14.03. Start ICW Wundexperte .......................................................................................................................................................................................49
19.03. Start Kinaesthetics Aufbaukurs Lernphase (3-tägig, 2-teilig) ........................................................................................................29
21.03. Generationenwandel (Vortrag und Diskussion) ...................................................................................................................................37
27.03. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
27.03. Workshop BLS und ALS ........................................................................................................................................................................................22
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April 
04.04. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
09.04. Start Qigong ................................................................................................................................................................................................................46
10.04. HBP-Treffen ...................................................................................................................................................................................................................19
10.04. Epias Schulung  .........................................................................................................................................................................................................23
16.04. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
18.04. Brandschutzhelferausbildung, Evakuierung und Fire Training ....................................................................................................21
18.04. Unterweisung für Zugangsberechtigte nach § 63 StrSchV ...........................................................................................................17
22.04. ES: Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz ...................................................................................26
23.04. Unterschiedliche Perspektiven ethischer Entscheidungen  ..........................................................................................................32
24.04. Multiresistente Erreger ..........................................................................................................................................................................................19
24.04. Deeskalationsmanagement für Pflegekräfte ..........................................................................................................................................27
29.04. ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in der Pflege (Positionsunterstützung) ....................................................................26

Mai 
02.05. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
08.05. Tag der Händehygiene .........................................................................................................................................................................................18
13.05. Start Kinaesthetics Grundkurs Lernphase (4-tägig, 2-teilig) ..........................................................................................................29
13.05. Start WB Palliative Care .........................................................................................................................................................................................50
14.05. Start Firmenlauf Vorbereitungskurs ..............................................................................................................................................................46
15.05. „Nicht geschimpft, ist genug gelobt“ – Ein neuer Blick auf die Feedback und Fehlerkultur! ...................................24
16.05. Reanimation des Neugeborenen – Intensivschulung in Kleingruppen ................................................................................23
21.05. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
22.05. WS Aromatherapie – Aromapflege bei Angst, Unruhe und Schlaflosigkeit .......................................................................28
23.05. Kinaesthetics PT AG „Umgang mit schwierigen Situationen“ ......................................................................................................29
23.05. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
28.05. Diversity-Tag ................................................................................................................................................................................................................34
29.05. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19

Juni 
04.06. Patientensicherheit, Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, Marien Doku ........................................................................27
05.06. Deeskalationsmanagement für alle MA ....................................................................................................................................................27
06.06. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
07.06. Loslassen – und herausfinden, was ich brauche… (3-tägig)........................................................................................................41
10.06. Grundkurs Basale Stimulation (3-tägig) .....................................................................................................................................................30
17.06. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
18.06. Pharmakologische Grundlagen und Interventionen bei Herzrhythmusstörungen  .....................................................27
19.06. Pharmakologische Grundlagen von Zytostatika ..................................................................................................................................27
26.06. Versorgung des Zentralen Venenkatheters .............................................................................................................................................20
26.06. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
27.06. Brandschutzhelferausbildung, Evakuierung und Fire Training ....................................................................................................21
27.06. Achtsamkeitstag – Pilgern auf den Spuren von Klara von Assisi ................................................................................................42
27.06. Schmerztherapie – Basics für Pflegefachkräfte .....................................................................................................................................27

Juli 
03.07. Von der persönlichen Resilienz zur Teamresilienz ...............................................................................................................................38
03.07. Firmenlauf .....................................................................................................................................................................................................................48
04.07. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
08.07. ES: Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz ...................................................................................26
17.07. HBP-Treffen ...................................................................................................................................................................................................................19
29.07. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
31.07. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
31.07. Deeskalationsmanagement für Pflegekräfte ..........................................................................................................................................27
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August 
01.08. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
19.08. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
27.08. Gespräche richtig führen – was gute Kommunikation bewirken kann ................................................................................39
28.08. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
28.08. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22

September 
02.09. ES: Ernährungsmanagement zur Sicherung und Förderung der oralen Ernährung in der  
 Pflege + Förderung der Mundgesundheit in der Pflege .................................................................................................................26
04.09. Pharmakologische Interventionen bei einer CPR (Cardio-Pulmonale-Reanimation); 
 Indikationen für eine Verlegung auf die Intensivstation .................................................................................................................27
04.09. Achtsamkeitstag – Ein Tag nur für mich ....................................................................................................................................................43
05.09. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
08.09. Women‘s Run ..............................................................................................................................................................................................................48
09.09. Pharmakologische Grundlagen und Interventionen bei Nieren- und Harnwesgserkrankungen, 
 bei Erkrankungen des Gastroinstetinaltraktes und bei Diabetes ...............................................................................................27
11.09. WS: Portanlage und Pflege ................................................................................................................................................................................26
16.09. Brandschutzhelferausbildung, Evakuierung und Fire Training ....................................................................................................21
17.09. Unterweisung für Zugangsberechtigte nach § 63 StrSchV ...........................................................................................................17
24.09. Patientensicherheit, Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, Marien Doku ........................................................................27
25.09. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
25.09. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
25.09. Deeskalationsmanagement für alle MA ....................................................................................................................................................27
27.09. Seminar für alle Auszubildenden der MGS (2-tägig) ..........................................................................................................................25

Oktober 
02.10. Kinaesthetics Aufrischungs WS nach GK Lernphase ..........................................................................................................................30
08.10. Reanimation des Neugeborenen für MA A3b .......................................................................................................................................23
09.10. HBP-Treffen ...................................................................................................................................................................................................................19
09.10. Deeskalationsmanagement für Pflegefachkräfte ................................................................................................................................27
09.10. Epias Schulung ..........................................................................................................................................................................................................23
09.10. Pflegekongress ..........................................................................................................................................................................................................30
10.10. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
10.10. ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in der Pflege .............................................................................................................................26
21.10. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
23.10. Grundlagenschulung MPG ................................................................................................................................................................................20
24.10. Unterweisung: Umgang mit Zytostatika / Transport von Zytostatika  ...................................................................................21
30.10. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
31.10. Workshop BLS und ALS ........................................................................................................................................................................................22

November 
04.11. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
06.11. Wundmanagement in den Marien Kliniken ............................................................................................................................................26
07.11. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
08.11. Dokumentation und Haftung in der klinischen Hebammenarbeit (2-tägig) .....................................................................40
12.11. Reanimation des Neugeborenen – Intensivschulung in Kleingruppen ................................................................................23
13.11. Letzte Hilfe professionell .....................................................................................................................................................................................31
14.11. Kochkurs: Herzgesunde Ernährung ..............................................................................................................................................................45
19.11. Umgang mit Sterben und Tod, Verlust und Trauer .............................................................................................................................33
20.11. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
20.11. Pharmakologische Grundlagen und Interventionen bei Hypertonie, Lungenembolie und pAVK ......................27
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26.11. Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung ................................................................................................................................................27
27.11. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
28.11. Unterschiedliche Perspektiven ethischer Entscheidungen  ..........................................................................................................32

Dezember 
03.12. Patientensicherheit, Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, Marien Doku ........................................................................27
04.12. Unterweisung für Zugangsberechtigte nach § 63 StrSchV ...........................................................................................................17
05.12. Hygieneschulung + ZGE für neue MA und Quereinsteiger ..........................................................................................................18
09.12. Berufspädagogische Fortbildung für PA (3-tägig) ...............................................................................................................................17
11.12. Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal ....................................................................................................................19
11.12. Deeskalationsmanagement für alle MA ....................................................................................................................................................27
18.12. Schockraumtraining ...............................................................................................................................................................................................22
 
MARIEN PFLEGE – Schulungen nach rechtlichen behördlichen Vorgaben
Haus St. Elisabeth............................................................................................................................................................................................................................13
Haus St. Raphael ..............................................................................................................................................................................................................................13
Marienheim ........................................................................................................................................................................................................................................14
Haus St. Klara .....................................................................................................................................................................................................................................14
Haus Mutter Teresa ........................................................................................................................................................................................................................15
Haus St. Anna ....................................................................................................................................................................................................................................15
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Kurs-Nr. Thema Termin / Uhrzeit AZ
(innerhalb der 
Arbeitszeit)

FZ
(in der Freizeit)

Anmeldecoupon 
für Fortbildungsveranstaltungen

Marien Gesellschaft Siegen gGmbH
Marien Kliniken – St. Marien Krankenhaus Siegen
Marien Pflege gGmbH
Marien Ambulant gGmbH
Marien Aktiv gGmbH
Marien Hospiz
Marien Service GmbH

Ich arbeite in folgender Einrichtung:

☐ Marien Gesellschaft Siegen 

☐ Marien Kliniken – St. Marien-Krankenhaus Siegen

☐ Marien Aktiv

☐ Marien Pflege Einrichtung: 

☐ Marien Ambulant Einrichtung:

☐ Marien Hospiz

☐ Marien Service

Gültig für eine Person. Kopieren Sie die Vorlage bitte für weitere Teilnehmer:innen.

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender/folgenden Fortbildungsveranstaltung/en an:
(bitte alle Felder ausfüllen!)

Personalnummer des Mitarbeitenden            Dienstliche E-Mail-Adresse des Mitarbeitenden (wichtig!)

Name des Mitarbeitenden (bitte in Druckbuchstaben) Station/Abteilung/Bereich

Datum und Unterschrift des Mitarbeitenden Telefonnummer dienstlich

genehmigt durch  Telefonnummer dienstlich
Datum und Unterschrift des/der unmittelbaren Dienstvorgesetzten 
(Ausnahme: Veranstaltungen, die in der Freizeit stattfinden)

Rückmeldung durch Personalentwicklung:

☐ Zusage: Teilnahme ist möglich. 

☐ Absage: Teilnahme ist nicht möglich.        ☐ Fällt aus ☐ Verschoben auf: __________________________________

☐ Warteliste: Sie sind die _______  Person auf der Warteliste.
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Schulungen nach rechtlich behördlichen Vorgaben

Haus St. Elisabeth
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen Zielgruppe

Unterweisung Hygiene 22.02.2024 
17.10.2024

14 Uhr Restaurant Frau Lässig Fa Ecolab; 
Ulrike Büdenbender, 
Teresa Preußer

intern benannte Berufsgruppen 
(jährlich)

Unterweisung 
Brandmeldezentrale

09.04.2024
23.10.2024

14.45 Uhr Empfang Patrick Krämer Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

12.03.2024
19.03.2024

14 Uhr Restaurant Daniel-Johannes Eichner Alle MA jährlich

Fire-Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

Wird intern 
bekannt 
gegeben

14 Uhr Restaurant MA Fa. Giebeler Alle MA jährlich

Basic Life Support 27.02.2024
29.10.2024

14 Uhr Gymnastik-
raum

David Dills, 
Andrea Legge

Pflegefachkräfte jährlich, 
alle anderen MA alle zwei Jahre

Informationssicherheit und 
Datenschutz 

23.10.2024 14 Uhr Restaurant Dominik Zivkovic Alle MA

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

09.04.2024 
24.09.2024

14 Uhr Restaurant Ulrike Büdenbender Alle MA, die mit Lebensmitteln 
umgehen (Kontakt haben!)

Haus St. Raphael
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen  Zielgruppe

Unterweisung Hygiene 12.03.2024 
19.11.2024

14 Uhr Wohnzimmer 
WB 3

MA Fa. Ecolab;  
Dominique Kaas

Alle MA jährlich

Unterweisung 
Brandmeldezentrale

07.02.2024 
09.10.2024

13.30 Uhr Empfang Peter Laubenbacher Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

21.03.2024 
17.10.2024

13.30 Uhr Restaurant Peter Laubenbacher, 
Volker Nentwig

Alle MA jährlich

Fire-Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

17.04.2024 13.30 Uhr Restaurant MA Firma Schmitz Alle MA jährlich

Basic Life Support 21.02.2024 
23.10.2024

13.30 Uhr Gymnastik- 
raum

David Dills, 
Andrea Legge

MA aller Bereiche

Informationssicherheit und 
Datenschutz 

10.10.2024 13.30 Uhr Restaurant Dominik Zivkovic MA aller Bereiche

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

Wird intern 
bekannt 
gegeben

13.30 Uhr Restaurant Dominique Kaas Alle MA, die mit Lebensmitteln 
umgehen (Kontakt haben!)

Kurs-Nr. Thema Termin / Uhrzeit AZ
(innerhalb der 
Arbeitszeit)

FZ
(in der Freizeit)

Anmeldecoupon 
für Fortbildungsveranstaltungen

Marien Gesellschaft Siegen gGmbH
Marien Kliniken – St. Marien Krankenhaus Siegen
Marien Pflege gGmbH
Marien Ambulant gGmbH
Marien Aktiv gGmbH
Marien Hospiz
Marien Service GmbH

Ich arbeite in folgender Einrichtung:

☐ Marien Gesellschaft Siegen 

☐ Marien Kliniken – St. Marien-Krankenhaus Siegen

☐ Marien Aktiv

☐ Marien Pflege Einrichtung: 

☐ Marien Ambulant Einrichtung:

☐ Marien Hospiz

☐ Marien Service

Gültig für eine Person. Kopieren Sie die Vorlage bitte für weitere Teilnehmer:innen.

Hiermit melde ich mich verbindlich zu folgender/folgenden Fortbildungsveranstaltung/en an:
(bitte alle Felder ausfüllen!)

Personalnummer des Mitarbeitenden            Dienstliche E-Mail-Adresse des Mitarbeitenden (wichtig!)

Name des Mitarbeitenden (bitte in Druckbuchstaben) Station/Abteilung/Bereich

Datum und Unterschrift des Mitarbeitenden Telefonnummer dienstlich

genehmigt durch  Telefonnummer dienstlich
Datum und Unterschrift des/der unmittelbaren Dienstvorgesetzten 
(Ausnahme: Veranstaltungen, die in der Freizeit stattfinden)

Rückmeldung durch Personalentwicklung:

☐ Zusage: Teilnahme ist möglich. 

☐ Absage: Teilnahme ist nicht möglich.        ☐ Fällt aus ☐ Verschoben auf: __________________________________

☐ Warteliste: Sie sind die _______  Person auf der Warteliste.
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Marienheim
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen  Zielgruppe

Unterweisung Hygiene  21.02.2024 
06.11.2024

13.30 Uhr  Restaurant MA Fa. Ecolab,  
Manuela Gieseler, 
Ronny Zimmermann

Alle MA jährlich

Unterweisung 
Brandmeldezentrale

07.03.2024 
06.06.2024 
05.09.2024

13 Uhr Brandmelde- 
zentrale

Rainer Schlabach, 
Ronny Zimmermann

Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

20.02.2024 
27.02.2024

13 Uhr Cafeteria Manuela Giesler, 
Stephanie Bittner

Alle MA jährlich

Fire -Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

15.03.2024 
13.09.2024

13 Uhr Restaurant MA Firma Schmitz Alle MA jährlich

Basic Life Support 17.01.2024 
15.05.2024 
02.10.2024

13 Uhr Besprechungs-
raum 4. OG

David Dills, 
Andrea Legge

Alle MA jährlich

Informationssicherheit und 
Datenschutz

07.02.2024 13 Uhr Restaurant Dominik Zivkovic Alle MA 

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

Termine 
werden intern 
bekannt 
gegeben

13.30 Uhr Restaurant Manuela Gieseler HWD Pflege und GÜD

Haus St. Klara
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen  Zielgruppe

Unterweisung Hygiene  08.02.2024 
21.11.2024

14 Uhr Veranstaltungs-
raum

Frau Laessig, 
MA Fa. Ecolab, 
Tanja Peren

MA Pflege und Hauswirtschaft

Unterweisung 
Brandmeldezentrale

1x/ Quartal, 
Wird intern 
bekannt 
gegeben!

14 Uhr Empfangsbereich/ 
BMA

Christian Tasser Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

1x/ Quartal, 
Wird intern 
bekannt 
gegeben!

14 Uhr Veranstaltungs-
raum

Markus Gerald Alle MA jährlich

Fire-Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

04.04.2024 
04.09.2024

14 Uhr Veranstaltungs-
raum 

MA Fa. Giebeler Alle MA jährlich

Basic Life Support 25.01.2024 
17.10.2024

14 Uhr Veranstaltungs-
raum

David Dills, 
Andrea Legge

Pflegefachkräfte jährlich, alle 
anderen MA alle zwei Jahre

Informationssicherheit und 
Datenschutz

21.11.2024 14 Uhr Veranstaltungs-
raum

Dominik Zivkovic Alle MA 

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

2. und 4. 
Quartal, 
Wird intern 
bekannt 
gegeben

13.30 Uhr Veranstaltungs-
raum

Tanja Peren Alle MA, die mit Lebensmitteln 
umgehen (Kontakt haben!)
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Haus Mutter Teresa
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen  Zielgruppe

Unterweisung Hygiene  15.02.2024 
05.10.2024 

13.30 Uhr Gymnastikraum WB4 MA Fa. Ecolab, 
Nicole Bender, 
Selma Bouk Ali

Alle MA jährlich

Unterweisung Brandschutz 15.02.2024 
10.10.2024 

15 Uhr Gymnastikraum  Maik Hadem Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

11.01.2024 
07.11.2024

13.30 bis 
14.30 Uhr

Gymnastikraum Maik Hadem,
Karin Haßler

Alle MA jährlich

Fire-Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

16.04.2024 13.30 Uhr Veranstaltungsraum 
und Außenbereich

MA Firma Schmitz Alle MA jährlich

Basic Life Support 06.03.2024 
05.08.2024 
oder 
14.11.2024

13.30 bis 
15 Uhr 

Gymnastikraum David Dills, 
Andrea Legge

Alle MA jährlich

Informationssicherheit und 
Datenschutz 

20.11.2024 13.30 bis 
14.30 Uhr

Gymnastikraum Dominik Zivkovic Mitarbeiter aller Bereiche

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

22.03.2024 13.30 Uhr Gymnastikraum Nicole Bender Alle MA, die mit Lebensmitteln 
umgehen (Kontakt haben!)

Haus St. Anna
Thema Datum Zeit Raum Dozent:innen  Zielgruppe

Unterweisung Hygiene  01.02.2024 
24.10.2024 

14 Uhr  Betreuungsraum MA Fa. Ecolab, 
Ulrike 
Büdenbender

Alle MA jährlich

Unterweisung  
Brandmeldezentrale

Wird intern 
bekannt 
gegeben

14 Uhr BMZ Eberhard 
Heupel

Alle MA jährlich

Unterweisung nach dem 
Unterweisungshandbuch

22.02.2024 
29.02.2024

13.30 Uhr  Betreuungsraum Ann-Kathrin 
Müller, 
Nina Eulberg

Alle MA jährlich

Fire-Training / Umgang mit 
dem Feuerlöscher

19.03.2024 
03.09.2024

13.30 Uhr Garten MA Fa. Giebeler Alle MA jährlich

Basic Life Support 12.03.2024 
07.11.2024

13.30 Uhr Betreuungsraum  David Dills, 
Andrea Legge

Pflegefachkräfte jährlich, alle 
anderen MA alle zwei bis drei Jahre

Informationssicherheit und 
Datenschutz

29.10.2024 13.30 Uhr Betreuungsraum Dominik 
Zivkovic

MA aller Bereiche

Lebensmittelhygiene nach 
EU-Verordnung Nr. 852/2004-
§4LMHV DIN 10514

25.04.2024 
19.09.2024

13.30 Uhr Betreuungsraum Ulrike 
Büdenbender

Alle MA, die mit Lebensmitteln 
umgehen (Kontakt haben!)
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Treffen der Hygienebeauftragten
Termin Uhrzeit Raum Dozent

23.01.2024 8 Uhr MH, Konferenzraum Manuela Gieseler

23.04.2024 8 Uhr MH, Konferenzraum Manuela Gieseler

02.07.2024 8 Uhr MH, Konferenzraum Manuela Gieseler

05.11.2024 8 Uhr MH, Konferenzraum Manuela Gieseler

Zertifizierung: Treffen der Hygienebeauftragten:  je 2 FBP
 Unterweisung Hygiene:  1 Stunde: 1 FBP / 1,5 Stunden: 2 FBP
 Unterweisung nach dem Unterweisungshandbuch: je 1 FBP
 Fire-Training / Umgang mit dem Feuerlöscher: je 1 FBP
 Informationssicherheit und Datenschutz:  je 1 FBP
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Schulungen nach rechtlich behördlichen Vorgaben der Marien Gesellschaft Siegen

Praxisanleiter:innen

Berufspädagogische Fortbildung (24 Stunden)

Dozent:innen: MA BIGS
Ort:  BIGS, Bildungsinstitut für Gesundheitsberufe, Saarbrücker Str. 9, 57072 Siegen
Anmeldung: Über das Sekretariat, Telefon: 0271/ 22293210; E-Mail: info@bigs-siegen.de
 Bei der Anmeldung unbedingt das Datum angeben!
Hinweis:  Praxisanleiter:innen sind verpflichtet, 24 Fortbildungsstunden/Jahr nachzuweisen!

Kurs-Nr. Termin Uhrzeit
01-24 a 29. bis 31.01.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 b 26. bis 28.02.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 c 11. bis 13.03.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 d 21. bis 23.05.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 e 17. bis 19.06.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 f 29. bis 31.07.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 g 19. bis 21.08.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 h 21. bis 23.10.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 i 04. bis 06.11.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

01-24 j 09. bis 11.12.2024 8.30 bis 15.45 Uhr

 

Strahlenschutzkurse

Unterweisung für Zugangsberechtigte nach § 63 StrSchV
Kurs Termin Uhrzeit Raum Dozent:innen Zielgruppe
02-24 a 05.02.2024 14 bis 15 Uhr Besprechungsraum 

Cafeteria
MA Medizinphysik ausgewählter Personenkreis, 

Reinigungskräfte, MA Technik und 
Hauswirtschaft

02-24 b 18.04.2024 14 bis 15 Uhr Besprechungsraum 
Cafeteria

MA Medizinphysik ausgewählter Personenkreis, 
Reinigungskräfte, MA Technik und 
Hauswirtschaft

02-24 c 17.09.2024 11 bis 12 Uhr Besprechungsraum 
Cafeteria

MA Medizinphysik ausgewählter Personenkreis, 
Reinigungskräfte, MA Technik und 
Hauswirtschaft

02-24 d 04.12.2024 14 bis 15 Uhr Besprechungsraum 
Cafeteria

MA Medizinphysik ausgewählter Personenkreis, 
Reinigungskräfte, MA Technik und 
Hauswirtschaft

Zertifizierung: RbP je 1 FBP

Die Unterweisung im Strahlenschutz nach § 63 StrSchV findet ab 2024 ausschließlich über CNE statt!
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Hygiene

Hygieneschulung und Zentrale Geräteeinweisung für neue Mitarbeitende und für Quereinsteiger
 
Inhalt:  In dieser Veranstaltung informiert Sie das Hygieneteam über die Grundlagen der Hygiene und die aktu- 

ellen Hygienethemen. Des Weiteren erhalten Sie eine kurze Einführung in das Medizinproduktegesetz 
und die Medizinprodukte. Zur sicheren Anwendung erfolgt eine Einweisung in den IVAC Perfusor, den 
IVAC Infusomat und in den Zoll AD.

Zielgruppe: Medizinisches Personal
Dozent:innen: MA Hygieneteam
 MPG Koordinatoren
Ort:  VW EG, Seminarraum 1 und Seminarraum 2;  Ausnahme: am 01.08.2024 findet die Schulung im Hörsaal 

im MKS statt.

Kurs Termin Uhrzeit
03-24 a 04.01.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 b 01.02.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 c 07.03.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 d 04.04.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 e 02.05.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 f 06.06.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 g 04.07.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 h 01.08.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 i 05.09.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 j 10.10.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 k 07.11.2024 13 bis 15.45 Uhr
03-24 l 05.12.2024 13 bis 15.45 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, Hebammen 2 FS

Tag der Händehygiene
Am 08.05.2024 ist der „Welttag 
der Handhygiene“ und die Marien 
Gesellschaft ist aktiv dabei.

Kommen Sie vorbei - 
Überraschungen 
warten auf Sie!
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Aktuelles aus der Hygiene für medizinisches Personal

Inhalt:  In dieser Veranstaltung informiert Sie das Hygieneteam über aktuelle Themen der Hygiene und die daraus 
entstehenden Handlungsanweisungen für den pflegerischen Alltag.

Zielgruppe:  Medizinisches Personal
Dozent:in: MA Hygieneteam
Ort: VW EG, Seminarraum 1; Ausnahme: am 31.07.2024 und 25.09.2024 findet die Schulung im AZAM,   
 Seminarraum 1, statt.

Kurs Termin Uhrzeit
04-24 a 31.01.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 b 28.02.2024 13 bis 14 Uhr

04-24 c 27.03.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 d 29.05.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 e 31.07.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 f 28.08.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 g 25.09.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 h 30.10.2024 13 bis 14 Uhr
04-24 i 27.11.2024 13 bis 14 Uhr
04-24j 11.12.2024 13 bis 14 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, Hebammen 2 FS

Treffen der Hygienebeauftragten Pflegefachkräfte (aktuelle Themen)

Dozen:int: MA Team Hygiene
Zielgruppe: Hygienebeauftragte Pflegefachkräfte
Max. TN-Zahl: 25
Ort: VW EG, Seminarraum 1, Ausnahme: am 09.10.2024 findet das Treffen im AZAM, Seminarraum 1, statt.

Kurs Termin Uhrzeit
05-24 a 17.01.2024 13 bis 14.30 Uhr
05-24 b 10.04.2024 13 bis 14.30 Uhr

05-24 c 17.07.2024 13 bis 14.30 Uhr
05-24 d 09.10.2024 13 bis 14.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, Hebammen 2 FS

Multiresistente Erreger

Dozent:in: MA Team Hygiene
Zielgruppe: Pflegefachkräfte
Max. TN-Zahl: 40
Ort: AZAM, Seminarraum 1

Kurs Termin Uhrzeit
06-24 24.04.2024 13 bis 14 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, Hebammen 2 FS
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Versorgung des zentralen Venenkatheters

Dozent:in: MA Team Hygiene
Zielgruppe: Pflegefachkräfte
Max. TN-Zahl: 40
Ort: VW EG, Seminarraum 1

Kurs Termin Uhrzeit
07-24 26.06.2024 13 bis 14.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP

Unterweisung nach § 42/43 IfSchG für Küche und Hauswirtschaft

Dozent:in: MA Team Hygiene
Zielgruppe: MA Hauswirtschaft, Cafe AZAM, Kiosk und Cafeteria
Max. TN-Zahl: 40
Ort: AZAM, Seminarraum 1

Kurs Termin Uhrzeit
08-24 13.03.2024 14 bis 15.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP

Medizinprodukte 

MPG-Grundlagenschulung

Inhalt:  Medizinprodukte-Betreiberverordnung (MPBetreibV, Medizinprodukte-Sicherheitsplanverordnung  
 (MPSV) Beauftragte:r für Medizinproduktesicherheit, MPG-Beauftragte:r /-Verantwortliche:r -  
 Aufgaben und Pflichten, wichtige Hinweise bei Klinik-/Pflegebetten (Seitengittermaße, etc.)
Dozenten: Philipp Schürmann, Michael Krämer (MA Promedia)
Zielgruppe: Pflicht für alle neu ernannten Medizinproduktebeauftragten
Max. TN-Zahl: 40
Ort: VW EG, Seminarraum 1 und 2

Kurs Termin Uhrzeit
09-24 23.10.2024 9 bis 16 Uhr

Zertifizierung: RbP je 8 FBP
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Workshop: Einweisung in die Systeme: Progressa Pulmonary & Compella Pulmonary

Inhalt:  Dieser WS richtet sich an Pflegefachkräfte, die an der Frühmobilisation von adipösen Patient:innen  
 beteiligt sind. Neben der Anwendung des Bettes geht es auch um die Unterstützung bei der   
 Positionierung sowie der Frühmobilisation und Mobilisation. Ein besonderer Fokus liegt bei der   
 Versorgung von bariatrischen Patienten bis 454 kg.
Dozentin: Tanja Winkels, Fa Hillrom
Zielgruppe: Pflegefachkräfte und Interessierte 
Max. TN-Zahl: 40
Ort: MKS, Hörsaal, 5.OG

Kurs Termin Uhrzeit
10-24 a 12.03.2024 11.30 bis 13 Uhr
10-24 b 12.03.2024 14 bis 15.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP

Arbeitsschutz

Brandschutzhelferausbildung: Fire-Training (Praxis), Brandschutz und Evakuierung (Theorie)
Kurs Termin Uhrzeit Raum Dozenten Zielgruppe
11-24 a 18.04.2024

Praxis: 12 bis 14 Uhr  
(Dauer ca. 10 Min.) 

Theorie: 14 bis 16.30 Uhr 

VW, Außengelände MKS, 

Hörsaal 5. OG 

Fa. Schmitz (Feuerschutz)

Florian Uhlhorn,  
Martin Jabs 

Brandschutzhelfer 

11-24 b 27.06.2024

11-24 c 16.09.2024

Zertifizierung: RbP je 3 FBP 

Hinweis: Alle neu ernannten Brandschutzhelfer, die den theoretischen Teil noch nicht absolviert haben, müssen an der Theorie 
teilnehmen, um die Qualifikation zum Brandschutzhelfer zu erlangen. Die Theorie muss von allen ernannten Brandschutzhelfern  
alle 3 Jahre aktualisiert werden, das Fire-Training jährlich.

Unterweisung: Umgang mit Zytostatika
Kurs Termin Uhrzet Raum Dozent:innen Zielgruppe
12-24 a 07.03.2024 14 bis 15 Uhr MKS, Hörsaal 5. OG MA der Apotheke Pflegefachkräfte, Medizinische 

Fachangestellte und Ärztinnen 
und Ärzte

12-24 b 24.10.2024 14 bis 15 Uhr MKS, Hörsaal 5. OG MA der Apotheke Pflegefachkräfte, Medizinische 
Fachangestellte und Ärztinnen 
und Ärzte

Zertifizierung: RbP je 1 FBP
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Schulungen nach den Vorgaben der Marien Gesellschaft Siegen

Notfalltrainings

Workshoptag BLS und ALS für alle Mitarbeitenden
Kurs Termin Uhrzeit Raum Dozent:innen Zielgruppe
13-24 a 27.03.2024 stündlich von

9 bis 16 Uhr
MKS, Hörsaal 5.OG Dr. Sabine Zimmermann, 

David Dills, Andrea Legge 
Pflegefachkräfte, Medizinische 
Fachangestellte und Ärzte

13-24 b 31.10.2024 stündlich von
9 bis 16 Uhr

MKS, Hörsaal 5.OG Dr. Sabine Zimmermann, 
David Dills, Andrea Legge

Pflegefachkräfte, Medizinische 
Fachangestellte und Ärzte

Zertifizierung: RbP je 1 FBP, ÄKWL , Hebammen 1 FS werden im Bereich Notfallmanagement anerkannt.

Hinweis: 
Für MA mit Patientenkontakt: 10, 12, 14 und 15 Uhr  
(Die letzte Gruppe von 15 bis 16 Uhr ist insbesondere für die ärztlichen MA und die MA der Funktionsbereiche vorgesehen)
Für MA ohne Patientenkontakt: 09, 11 und 13 Uhr
Grundsätzlich ist aber eine Teilnahme in den anderen Gruppen möglich, wobei die Inhalte sich immer an der Zielgruppe orientieren 
Anmeldung: Bei der Anmeldung bitte die genaue Uhrzeit zur Planung angeben. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge des 
Eingangs berücksichtigt.

14-24 a-i               Schockraumtraining – Interdisziplinäres Training

Inhalt:  Für sehr komplexe Versorgungssituationen wie die Behandlung kritisch kranker und verletzter 
Patient:innen ist ein effektives Teamtraining erforderlich. Um jede Notfallsituation sicher und schnell 
zu beherrschen, müssen die Kompetenzen / die fachliche Expertise jedes einzelnen zielführend 
berücksichtigt werden können. 

Zielgruppe:           je 1–2 Assistenzärzte und 1 OA aus den Kliniken für Chirurgie/Gefäßchirurgie und Orthopädie
Leitung: Prof. Dr. Christian Brülls, CA der Klinik für Anästhesiologie
 Dr. Sabine Zimmermann, OA der Klinik für Anästhesiologie
Max. TN-Zahl: 8–10 Personen
Ort: Schockraum

Kurs Termin Uhrzeit
14-24 a 23.01.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 b 28.02.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 c 16.04.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 d 23.05.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 e 26.06.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 f 28.08.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 g 25.09.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 h 20.11.2024 15.30 bis 17 Uhr
14-24 i 18.12.2024 15.30 bis 17 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, ÄKWL 

Hinweis:
Die Organisatoren behalten sich vor, eingegangene Anmeldungen zur Sicherstellung des Lernerfolgs aller Teilnehmenden in Absprache 
auf Folgetermine zu verschieben.
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Reanimation des Neugeborenen für die Mitarbeitenden der Neugeborenen Station (A3b)

Dozentin: Dr. Sabine Zimmermann
Zielgruppe: Pflegefachkräfte der A3b
Max. TN-Zahl: 25 
Ort:  MKS 3. Etage, Neugeborenen Zimmer auf der Station A3b

Kurs Termin Uhrzeit
15-24 a 22.02.2024 14 bis 15.30 Uhr
15-24 b 08.10.2024 14 bis 15.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP

Reanimation des Neugeborenen – Intensivschulung in Kleingruppen

Dozent:innen: CA Markus Pingel, CA Intensivstation Kinderklinik; MA Kinderklinik
Zielgruppe: je Gruppe: 1 Arzt / Ärztin der Frauenklink, 1 Arzt / Ärztin der Klinik für Anästhesie und    
  Intensivmedizin, 1 Hebamme,1 Pflegefachkraft der Anästhesie
Max. TN-Zahl: 5
Ort:  MKS 3. Etage, Besprechungsraum Frauenklinik und Kreißsaal

Kurs Termin Uhrzeit
16-24 a 16.05.2024 1) 13 bis 14.30 Uhr 

2) 14 bis 15.30 Uhr 
3) 15 bis 16.30 Uhr 
4) 16 bis 17.30 Uhr

16-24 b 12.11.2024 1) 13 bis 14.30 Uhr 
2) 14 bis 15.30 Uhr 
3) 15 bis 16.30 Uhr 
4) 16 bis 17.30 Uhr

Zertifizierung: RbP je 2 FBP, Hebammen 2 FS werden im Bereich Notfallmanagement anerkannt, ÄKWL 

Sonstige Schulungen

Epias Schulung 

Inhalt: In dieser Kurzschulung wird allen neuen ärztlichen Mitarbeitenden sowie Interessierten die   
 Notfallaufnahme-Software Epias vorgestellt und die Arbeit mit dieser erläutert.
Dozentin:  Dr. Claudia Sickelmann, Funktionsoberärztin Notaufnahme
Zielgruppe:  Alle neuen Ärztinnen und Ärzte, und diejenigen, die noch nicht an dieser Schulung teilgenommen haben.
Max. Teiln.: 20 Personen
Ort:  VW, EG, Seminarraum 1
Hinweis: Interne Veranstaltung!

Kurs Termin Uhrzeit
17-24 a 10.04.2024 15.30 bis 16.30 Uhr
17-24 b 09.10.2024 15.30 bis 16.30 Uhr

Zertifizierung: ÄKWL 
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Ausbildungsunterstützende Maßnahmen 

Kurs 18-24  Ausbilder:innentreff – Reflektion der Ausbildungssituation 
Inhalt:  Ausbilder:innen haben mehr denn je eine besonders wichtige Rolle. Ihre besondere Verantwortung 

besteht neben der fachlichen Begleitung und den betrieblichen Interessen darin, jungen 
Nachwuchskräften ihre ersten prägenden Berufserfahrungen zu ermöglichen. Dabei erfordert die 
Ausbildungssituation eine stete Anpassung an die neuen Generationen.

 In dieser Veranstaltung werden die Erfahrungen des Seminars in der Bigge Akademie Jahr 2023 vorgestellt 
und diskutiert. Des Weiteren wird das neu erarbeitete Konzept des Einführungstages für Auszubildende 
erläutert. Eine Ausbilderin schildert Ihre aktuellen Erfahrungen aus der Ausbildungssituation, die als 
Grundlage für einen lebendigen Austausch dienen sollen. Die Ausbilder:innen erhalten abschließend 
einen Ausblick über aktuelle Schulungsangebote.

Zielgruppe: Alle Ausbilder:innen und Praxisanleiter:innen
Leitung: Petra Gahr, Lehrerin für Pflegeberufe
 Karina Belkin, Leitung Personalentwicklung
 Gianna Petri, Auszubildende Verwaltung
 Katrin Bamberger, Ausbildungskoordinatorin Marien Ambulant
Max. TN-Zahl: 40
Ort: AZAM, Seminarraum 1
Termine / Zeit: 30.01.2024, 14 bis 16.30 Uhr
Hinweis: Interne Veranstaltung!
Zertifizierung: RbP 3 FBP 

Kurs 19-24  „Nicht geschimpft ist genug gelobt“ – Ein neuer Blick auf die Feedback- und Fehlerkultur!
Inhalte: Der Umgang mit Feedback und dessen Bedeutung hat sich in den letzten Jahren enorm verändert.  Die 

Generation „Z“, aus der die überwiegende Zahl unserer aktuellen Auszubildenden stammt, ist häufiges 
Feedback gewohnt. 

 Positives Feedback für gute Leistungen und eine Fehlerkultur, bei der nicht nach Schuldigen gesucht 
wird, sondern das Verbesserungspotential im Vordergrund steht, sind für eine erfolgreiche Ausbildung 
notwendig. 

 Die Fortbildung soll dazu beitragen, eine positive Feedback- und Fehlerkultur in den unterschiedlichen 
Ausbildungsbereichen zu etablieren.

Dozent:innen: Klaus Stinner, Leitung Praxiskoordination
 Petra Gahr, Lehrerin für Pflegeberufe
Zielgruppe: Ausbilder:innen
Ort: AZAM, Seminarraum 1
Termin /Zeit: 15.05.2024, 9 bis 16 Uhr
Hinweis: Interne Veranstaltung!
Zertifizierung: RbP 8 FBP 
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Kurs 20-24   Seminar für alle Auszubildenden der Marien Gesellschaft Siegen in der 
 Akademie am Biggesee 

Inhalte: An diesen beiden Tagen haben die neuen Auszubildenden die Gelegenheit, sich mit dem Leitbild 
der Marien Gesellschaft Siegen auseinanderzusetzen, um die Besonderheiten eines Gesundheits- 
unternehmens kennenzulernen.

 Um die Integration in den Beruf und die Arbeitswelt zu unterstützen, entwickeln und trainieren Sie Ihre 
soziale Kompetenz und erarbeiten die Bedeutung des Berufs und des Leitbildes für sich selbst. Sie sollen 
in der Gruppe Ideen für den professionellen Umgang mit Patient:innen, Bewohner:innen, Angehörigen, 
Gästen und Kolleg:innen entwickeln. Ziel ist es, Ihre Stärken für die Zukunft zu fördern.

 Als erlebnisorientierte Maßnahmen finden einige Aktivitäten in der Natur statt. Darum ist angepasste 
Kleidung notwendig.

 Anschließend besteht die Möglichkeit, gemeinsam mit den Auszubildenden in die Diskussion zu gehen, 
um den Anpassungsprozess in den Arbeitsalltag erfolgreich zu gestalten.

Dozent:innen: Dr. Robert Schmidt, Sozial- und Kulturwissenschaftler M.A.
 Petra Gahr, Lehrerin für Pflegeberufe
 Karina Belkin, Leitung Personalentwicklung
Zielgruppe: Auszubildende der MGS, die vom 27.09.2024 bis 28.09.2024 ihre Ausbildung begonnen haben.
Ort: Akademie Biggesee, Attendorn (Neu Listernohl). Für die Übernachtung stehen Ihnen Ein- und 

Zweibettzimmer zur Verfügung. Lediglich die Anreise muss selbst organisiert werden. Die Kosten hierfür 
werden übernommen.

Termin /Zeit: Beginn: 27.09.2024, 9 Uhr; Ende: 28.09.2024 gegen 15 Uhr 
Anmeldung: Schriftlich nach erfolgter persönlicher Einladung und in Absprache mit den Ausbildern.
 Sollten Sie keine Einladung erhalten haben, setzen Sie sich bitte mit uns oder Ihrem/Ihrer Ausbilder:in in 

Verbindung. 
Hinweis: Es wird erwartet, dass alle Ausbilder:innen am Samstag, den 28.09.2024 um 11 Uhr an der Präsentation 

der Ergebnisse der Zukunftswerkstatt in der Bigge Akademie teilnehmen.
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Fortbildungen, die zielgruppenorientiert wahrgenommen werden können
 

Pflege / Förderung der Pflegefachlichkeit:

Jede Pflegefachkraft der bettenführenden Stationen sollte ergänzend zu den Schulungen nach 
gesetzlichen Vorgaben und den Vorgaben der MGS vier Fortbildungsstunden / Jahr zur 
Förderung der Pflegefachlichkeit nachweisen. Neben den Angeboten in der Tabelle finden Sie 
im Jahresprogramm weitere Fortbildungen, die zur Förderung der Pflegefachlichkeit anerkannt 
und als solche gekennzeichnet sind. 

Neu: Bitte melden Sie sich ab dem 01.01.2024 nur noch über LOGA 3 / Seminar 3 an!

Kurs-Nr. THEMENGEBIETE/Thema Referent:innen Monat Datum Uhrzeit Ort/Raum

Pflegerische Basisversorgung
21-24 a ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in 

der Pflege (Positionsunterstützung)
Jan Rudolph, 
Petra Gahr

Januar 18.01.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

22-24 a Wundmanagement in den Marien 
Kliniken

Thomas Krain, 
Elke Schimpchen

Februar 14.02.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, 
Sr 1+2

23-24 Grundlagen der Stomaversorgung Kathrin Fischbach, 
(Medical Center 
Südwestfalen) 

Februar 21.02.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

24-24 a ES: Ernährungsmanagement zur 
Sicherung und Förderung der oralen 
Ernährung in der Pflege und Förderung 
der Mundgesundheit in der Pflege

Jan Rudolph März 01.03.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, 
Sr 1+2

25.24 WS: Einweisung in die Repose Produkte 
und die Toto Lagerungsplattform

Peter Josbächer  März 06.03.2024 a) 10 bis 11.30 Uhr           
b) 14 bis 15.30 Uhr  

MKS, 
Hörsaal, 5.OG

26-24a ES: Beziehungsgestaltung in der Pflege 
von Menschen mit Demenz; Verstehende 
Diagnostik bei Demenz 

Jan Rudolph April 22.04.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5. OG

21-24 b ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in 
der Pflege (Positionsunterstützung)

Jan Rudolph, 
Petra Gahr

April 29.04.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

26-24 b ES: Beziehungsgestaltung in der Pflege 
von Menschen mit Demenz; Verstehende 
Diagnostik bei Demenz

Jan Rudolph Juli 08.07.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal 5. OG

24.24 b ES: Ernährungsmanagement zur 
Sicherung und Förderung der oralen 
Ernährung in der Pflege + Förderung der 
Mundgesundheit in der Pflege

Jan Rudolph September 02.09.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG,    
Sr 1+2

25-24 WS: Portanlage und Pflege Team Hygiene, 
Mirko Schneider

September 11.09.2024 a) 10 bis 11.30 Uhr             
b) 14 bis 15.30 Uhr  

VW, EG,   
Sr 1+2

21-24 c ES: Sturz- und Dekubitusprophylaxe in 
der Pflege (Positionsunterstützung)

Jan Rudolph, 
Petra Gahr

Oktober 10.10.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

22-24 b Wundmanagement in den Marien 
Kliniken

Thomas Krain, 
Elke Schimpchen  

November 06.11.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG,    
Sr 1+2
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Kurs-Nr. THEMENGEBIETE/Thema Referent:innen Monat Datum Uhrzeit Ort/Raum

Pharmakologische Grundlagen
27-24 Pharmakologische Grundlagen bei 

Erkrankungen des Herz-Kreislauf- 
Systems, bei Herzinsuffizienz, bei KHK, 
Blutgerinnungsstörungen

Prof. Dr. Michael Buerke Januar 24.01.2024 14 bis 16 Uhr MKS, 
Hörsaal 5. OG

28-24 Grundlagen der Infektionslehre und 
Antibiotikatherapie

Dr. Andreas 
Farnschläder

Februar 08.02.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal 5. OG

29-24 Pharmakologische Grundlagen 
und Interventionen bei 
Herzrhythmusstörungen

N.N. Juni 18.06.2024 14 bis 15 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

30-24 Pharmakologische Grundlagen von 
Zytostatika

MA Apotheke Juni 19.06.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal 5. OG

31-24 Schmerztherapie - Basics für 
Pflegefachkräfte

Annedore Petri Juni 27.06.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, Sr1

32-24 Pharmakologische Grundlagen und 
Interventionen CPR; Indikationen für eine 
Verlegung auf die Intensivstation

Dr. Henning Lemm  September 04.09.2024 14 bis 15.30 Uhr MKS, 
Hörsaal, 5.OG

33-24 Pharmakologische Grundlagen  
und Interventionen bei Nieren - 
und Harnwegserkrankungen, bei 
Erkrankungen des Gastroinstetinaltraktes 
und bei Diabetes mellitus

Miriam Said September 09.09.2024 10 bis 14 Uhr MKS, 
Hörsaal 5.OG

34-24 Pharmakologische Grundlagen und 
Interventionen bei: Hypertonie, bei 
Lungenembolie und pAVK

Dr. Korstian, 
Dr. Janusch,
Dr. Dietz  

November 20.11.2024 14 bis 16.45 Uhr MKS, 
Hörsaal 5.OG

Kommunikation und Deeskalation
Für Pflegefachkräfte: 

35-24 a Deeskalationsmanagement Nadine Georg Februar 07.02.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
35-24 b Deeskalationsmanagement Nadine Georg April 24.04.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
35-24 c Deeskalationsmanagement Nadine Georg Juli 31.07.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
35-24 d Deeskalationsmanagement Nadine Georg Oktober 09.10.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2

Für alle Mitarbeitenden:
36-24 a Deeskalationsmanagement Nadine Georg März 13.03.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
36-24 b Deeskalationsmanagement Nadine Georg Juni 05.06.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
36-24 c Deeskalationsmanagement Nadine Georg September 25.09.2024 8 bis 15 Uhr VW, EG, Sr 1+2
36-24 d Deeskalationsmanagement Nadine Georg Dezember 11.12.2024 8 bis 15 Uhr MKS, 

Hörsaal 5. OG

Rechtliche Themen
37-24 a Patientensicherheit, 

Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, 
Marien Doku (Vortrag und Diskussion)

Christiane Bernshausen, 
Ursula Liedtke-Kölsch, 
Dominik Zivkovic, 
Karl-Herrmann Menn

Februar 20.02.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, Sr 1

37-24 b Patientensicherheit, 
Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, 
Marien Doku (Vortrag und Diskussion)

Christiane Bernshausen, 
Ursula Liedtke-Kölsch, 
Dominik Zivkovic, 
Karl-Herrmann Menn

Juni 04.06.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, Sr 1

37-24 c Patientensicherheit, 
Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, 
Marien Doku (Vortrag und Diskussion)

Christiane Bernshausen, 
Ursula Liedtke-Kölsch, 
Dominik Zivkovic, 
Karl-Herrmann Menn

September 24.09.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, Sr 1

37-24 d Patientensicherheit, 
Qualitätsmanagement, Haftungsrecht, 
Marien Doku (Vortrag und Diskussion)

Christiane Bernshausen, 
Ursula Liedtke-Kölsch, 
Dominik Zivkovic, 
Karl-Herrmann Menn

Dezember 03.12.2024 10 bis 14 Uhr VW, EG, Sr 1

38-24 Vorsorgevollmacht / Patientenverfügung Martina Bartscherer November 26.11.2024 14 bis 15.30 Uhr AZAM, Sr 1
Zertifizierung: RbP 1 FBP / je Stunde
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Kurs 39-24 Umgang mit herausforderndem Verhalten bei Menschen mit Demenz 
Inhalt: In dieser Fortbildung geht es darum, Herausforderungen im Umgang mit Menschen mit Demenz zu 

erkennen und zu bewältigen. Zentral sind der Perspektivwechsel und die verstehende Diagnostik, um 
das Verhalten von Menschen mit Demenz besser zu verstehen und herauszufinden, was dem Verhalten 
zugrunde liegt.

 Die Kursinhalte umfassen Ursachen für herausforderndes Verhalten, Kommunikationsstrategien, 
Deeskalation sowie das Erkennen und Fördern der individuellen Ressourcen der Betroffenen. Ziel ist es, 
Pflegende zu befähigen, sensibel und effektiv auf das Verhalten von Menschen mit Demenz zu reagieren 
und deren Lebensqualität zu verbessern.

Dozentin: Prof. Dr. Anne E Roll PhD, Professorin für gerontologische und geriatrische Pflege, Studiengangsleitung 
Pflegewissenschaft

Zielgruppe: Pflegefachkräfte und Interessierte
Max. Teiln.: 25 Personen
Termine/Zeit: 22.02.2024, 9 bis 16 Uhr 
Ort: AZAM, Seminarraum 1
Gebühr: Für externe Interessenten € 120
Zertifizierung: RbP 8 FBP

In Kooperation mit:

                                       

Kurs 40-24 Theorie/Praxisseminar für die Hospiz- und Palliativpflege - Workshop Aufbaukurs Modul II
 Aromapflege bei Angst, Unruhe und Schlaflosigkeit 
Inhalt:  Aufbauend auf der 2023 angebotenen Grundlagenschulung Aromapflege sollen in diesem Workshop 

die Kenntnisse zur Aromapflege vertieft und erweitert werden. Bei einem Erfahrungsaustausch werden 
bisher durchgeführte Anwendungen bei Angst, Unruhe und Schlaflosigkeit gemeinsam reflektiert und 
mögliche Fragestellungen beantwortet. Weitere Aromapflege-Anwendungen, die das pflegerische 
Angebot bei diesem Symptomenkomplex sinnvoll ergänzen können, werden den Teilnehmern 
vorgestellt und gemeinsam praktisch durchgeführt. 

Dozentin: Eva Maria Anslinger, Dipl. Pädagogin
Zielgruppe: Pflegefachkräfte des Hospizes und der Palliativpflege
Ort:  Geistliches Zentrum Franziskus, Eremitage
Termine/Zeit:  22.05.2024, 9 bis 16 Uhr
Zertifizierung: RbP je 8 FBP
Hinweis:  Interne Veranstaltung!

In Kooperation mit:
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Kurs 41-24 Kinaesthetics Aufbaukurs Lernphase (dreitägig / zweiteilig)
Inhalt:  Der Kinaesthetics-Aufbaukurs baut auf die Grundkurs Lernphase auf. Im Mittelpunkt steht die 

Auseinandersetzung mit der Bewegungs- und Handlingskompetenz für Lern- und Gesundheitsprozesse. 
Anhand der sechs Kinaesthetics-Konzepte werden alltägliche Aktivitäten gezielt erfahren, analysiert und 
dokumentiert. Dadurch entwickeln die Teilnehmer die Kompetenz, die Unterstützung von alltäglichen 
Aktivitäten in ihrem Berufsalltag zu beschreiben und gezielt als Lernsituationen zu gestalten.

  In Eigen- und Partnererfahrung sowie einem Praxistransfer wird das Konzeptverständnis vertieft und 
erweitert.

Trainerin: Petra Gahr, Kinaestheticstrainerin Stufe III
Zielgruppe: Kinaesthetics-Grundkursabsolventen
Max. Teiln.: 16 Personen
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Termine/Zeit: 19./20.03.2024 und 11.04.2024, jeweils 8.30 bis 16 Uhr
Gebühr: Für externe Interessenten € 400,- (inkI. Lizenzgebühr)
Hinweis: Bitte bringen Sie eine Wolldecke, bequeme Kleidung, rutschfeste Socken und Schreibmaterial mit.
Zertifizierung  RbP 18 FBP, Hebammen 18 FS

Kurs 42-24 Kinaesthetics Grundkurs Lernphase (viertägig / zweiteilig)
Inhalt:  Die Bedeutung der Bewegungskompetenz in der pflegerischen Interaktion gewinnt zunehmend an 

Bedeutung. Ziel ist es, sich selbst vor berufsbedingten Verletzungen zu schützen und andere Menschen 
in der Entwicklung ihrer Bewegungskompetenz zu unterstützen. Dies erfordert ein fundiertes 
Bewegungsverständnis. Das Kinaesthetics Konzeptsystem ermöglicht den teilnehmenden Personen, 
Bewegung zu verstehen, zu unterstützen und zu dokumentieren. In Eigen- und Partnererfahrung sowie 
einem Praxistransfer werden die sechs Kinaesthetics-Konzepte erfahrbar gemacht.

Trainerin: Andrea Budke, Kinaestheticstrainerin Stufe II
Zielgruppe: Pflegefachkräfte und Interessierte
Max. Teiln.: 16 Personen
Termine/Zeit: 13./14.05. und 24./25.06.2024, jeweils 8.30 bis 16 Uhr
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Gebühr: Für externe Interessenten € 450,- (inkI. Lizenzgebühr)
Hinweis:  Bitte bequeme Kleidung, eine Wolldecke, zwei Handtücher (vierter Tag), rutschfeste Socken und 

Schreibmaterial mitbringen!
Zertifizierung: RbP 24 FBP, Hebammen 24 FS

Kurs 43-24 Kinaesthetics Peer-Tutor:innen Fortbildungstag – Umgang mit schwierigen Situationen
Inhalt: Die Arbeitssituationen in Pflege und Betreuung werden zunehmend als belastend wahrgenommen 

und in vielen Situationen kommen Pflegende an Ihre Grenzen. Kinaesthetics Peer-Tutor:innen befinden 
sich in einer doppelten Rolle, da sie selbst in der Pflege tätig sind und gleichzeitig die Kolleg:innen 
nach Grund- und Aufbaukurs in ihrem Lernprozess unterstützen und die Kinaesthetics nachhaltig 
implementieren sollen. Diese Situationen werden oft als Hausforderung erlebt und können zu inneren 
Konflikten führen. Geeignete Reflektionsmöglichkeiten dienen der Vorbeugung und dem persönlichen 
Schutz.

 Diese Fortbildung soll den Teilnehmer:innen die Möglichkeit geben, durch Selbstreflektion den Umgang 
mit schwierigen Situationen zu verstehen und ihnen angemessen zu begegnen.

Trainerin: Petra Gahr, Kinaestheticstrainerin Stufe III 
Zielgruppe: Peer-Tutor:innen
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Termine/Zeit  23.05.2024, 8.30 bis 16 Uhr
Gebühr: Für externe Interessenten € 100,- (inkI. Lizenzgebühr)
Hinweis: Bitte bequeme Kleidung, eine Wolldecke und Schreibmaterial mitbringen!
Zertifizierung: RbP 8 FBP
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Kurs 44-24 Basale Stimulation – Das Konzept zur Förderung und Pfl ege von Menschen, 
 die in ihrer Wahrnehmung, Bewegung und Kommunikation beeinträchtigt sind.

Inhalt:  Pfl egebedürftige Menschen zu begleiten, ihre Schwächen und Stärken zu erkennen und ihnen 
angemessen zu begegnen, stellt eine verantwortungsvolle und manchmal kräftezehrende Aufgabe 
dar. Das Konzept der Basalen Stimulation® ermöglicht den Teilnehmenden, neue Ideen für die berufl iche 
Tätigkeit zu entwickeln und sich auf die wesentlichen Aufgaben zu konzentrieren. Durch sinnvolle 
Angebote, die die Sinne der wahrnehmungsbeeinträchtigten Menschen stimulieren, können die 
Betroff enen wieder aktiver und selbstverantwortlicher am Leben und damit an ihrer Pfl ege teilnehmen.

  In diesem Kurs lernen Sie das das Konzept der Basalen Stimulation kennen und wie Sie durch die 
Anwendung die Bedürfnisse menschlichen Lebens gezielt fördern können.

Dozent: Axel Enke, Kursleiter für Basale Stimulation® nach Prof. Andreas Fröhlich
Zielgruppe: Pfl egefachkräfte und Interessierte
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Termine/Zeit:  10. bis 12.06.2024, 8.30 bis 16 Uhr
Gebühr: Für externe Interessenten € 350,–
Hinweis: Bitte bringen Sie eine Matte und eine Wolldecke mit.
Zertifi zierung: RbP 18 FBP

Kurs 45-24 Auff rischungsworkshop nach Kinaesthetics Grundkurs Lernphase
Inhalt:  Der Vertiefungstag dient den Grundkursabsolvent:innen dazu, ihr vorhandenes Konzeptverständnis 

weiter zu vertiefen. Die Erfahrungen aus der Praxis dienen dabei als Grundlage. Des Weiteren haben 
die Teilnehmenden die Möglichkeit, sich in Ihrer Bewegungs- und Handlingskompetenz weiter zu 
entwickeln, um die eigene Gesundheit und die Gesundheit der Patient:innen, Bewohner:innen und 
Gäste zu fördern.

Dozentin: Andrea Budke, Kinaestheticstrainerin Stufe II
Zielgruppe: Pfl egefachkräfte und Interessierte
Max. Teiln.: 16 Personen
Termin/Zeit: 02.10.2024, 8.30 bis 16 Uhr, 
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Gebühr: Für externe Interessenten € 100,- 
Hinweis: Bitte bequeme Kleidung, eine Wolldecke und Schreibmaterial mitbringen!
Zertifi zierung: RbP 8 FBP, Hebammen 8 FS

5. Siegener Pfl egekongress

Am 09.10.2024 fi ndet der 5. Siegener Pfl egekongress 
im Kulturhaus LYZ statt.

In Kürze erscheint der Flyer und das Anmeldeformular zum 
Pfl egekongress! Mehr auf: www.pfl ege-kann-siegen.de

5. Siegener Pfl egekongress

Am 09.10.2024 
im Kulturhaus LYZ statt.

In Kürze erscheint der Flyer und das Anmeldeformular zum 
Pfl egekongress! Mehr auf: 
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Onkologische Fortbildungen

Veranstaltungen für die Mitarbeitenden der onkologischen Zentren werden im ersten Quartal 2024 mitgeteilt.

Ethik und Recht

Kurs 46-24 a/b  Letzte Hilfe professionell
Inhalt:   Menschen suchen Einrichtungen des Gesundheitswesens auf, um Heilung oder Linderung ihrer 

Beschwerden zu erfahren. Genau auf diese Aufgabe sind Rettungsdienste, Krankenhäuser, Arztpraxen, 
usw. hochprofessionell vorbereitet. Aber es gibt auch immer wieder Situationen, in denen Heilung nicht 
mehr möglich ist.

  Wie kann eine Hand-in-Hand Zusammenarbeit gelingen, wenn der Mensch in seinem Sterbeprozess 
professionelle Begleitung braucht?

  In diesem Kurs wird die hospizlich-palliative Haltung vorgestellt, um das Verständnis für die 
Herangehensweise der verschiedenen Berufsgruppen und den Handlungsspielraum in der Begleitung 
Sterbender zu verstehen und optimal zu unterstützen.

Dozentinnen Juliane Schneider, Hospizleitung
 Martina Bartscherer, Pflegefachkraft, Dipl. Sozialarbeiterin
Zielgruppe:  Ärztinnen und Ärzte, Pflegefachkräfte, Psychoonkologinnen und Psychoonkologen, MFAs, MA des 

Sozialdienstes und des Rettungsdienstes
Max. Teiln.: 20 Personen
Ort:  AZAM, Seminarraum 1
Termine/Zeiten: a) 27.02.2024, 8 bis 17 Uhr
 b) 13.11.2024, 8 bis 17 Uhr
Gebühr:                 Für externe Interessenten € 100,–
Hinweis:  Interne Veranstaltung!
Zertifizierung: RbP 8 FBP

In Kooperation mit:
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Kurs 47-24 a/b Unterschiedliche Perspektiven ethischer Entscheidungen
Inhalt:   Menschen in ethischen Entscheidungssituationen im Gesundheitswesen haben viele unterschiedliche 

Perspektiven. Aufgrund verschiedener Rollen und Wertvorstellungen von Betroffenen (Patient:innen, 
Bewohner:innen, Gäste), Ärztinnen und Ärzten, Pflegenden und Angehörigen kommt es im Alltag immer 
wieder zu ethischen Fragestellungen bis hin zu ethischen Dilemmata. In solchen Situationen kann es 
hilfreich sein, die Situation aus verschieden Perspektiven zu betrachten und bei der Entscheidungsfindung 
gegeneinander abzuwägen. Eine hilfreiche Methode sind die ethischen Prinzipien nach Bechaump und 
Childress. 

  Anhand von Beispielen werden ethische Spannungsfelder in der Pflege bearbeitet, basierend auf den 
ethischen Grundlagen.

Dozentin: Juliane Schneider, angewandte Ethik M.A., Hospizleitung und GF Ethikkomitee
Zielgruppe: Ärztinnen und Ärzte, Pflegefachkräfte und Interessierte
Max. Teiln.: 25 Personen
Ort:  AZAM, Seminarraum 1
Termine/Zeiten: a) 23.04.2024, 10 bis 14 Uhr
 b) 28.11.2024, 10 bis 14 Uhr
Hinweis:  Interne Veranstaltung!
Zertifizierung: RbP 4 FBP

In Kooperation mit:

                                       

Kurs 48-24 Planungsschritte beim Übergang zur Rente
Inhalt:  Wann soll die Rente beginnen? Vor dem Erreichen der normalen Altersgrenze, oder auch danach? 
  Diese Veranstaltung ermöglicht Ihnen, Antworten auf Ihre Fragen zu finden, damit Sie entspannt den 

Ruhestand planen und auch antreten können.
Dozentin: Carmen Grewe, Leitung Geschäftsbereich Personal und Recht
Zielgruppe: Interessierte
Max. Teiln.: 25 Personen
Ort:  VW EG, Seminarraum 1
Termin/Zeit: 21.02.2024, 14 bis 15 Uhr
Hinweis:  Interne Veranstaltung!
Zertifizierung: RbP 2 FBP 

Kurs 49-24 Individuelle telefonische Rentenberatung
Inhalt:   In einem persönlichen Telefonat haben Sie die Möglichkeit alle Fragen rund um Ihre Rente mit einer 

kompetenten Vertreterin der Rentenversicherung zu klären.
Leitung: Mitarbeiterin der Rentenversicherung
Hinweis: Interne Veranstaltung!
Anmeldung:  Interessierte MA unseres Unternehmens schicken bitte eine E-Mail mit Angabe von Geburtsdatum 

und Telefonnummer an die ibf@mariengesellschaft.de. Das Team der PE leitet Ihre Daten an die 
Rentenberatung weiter, diese wird Sie zeitnah kontaktieren.
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Kurs 50-24 Umgang mit Sterben und Tod, Verlust und Trauer
Inhalt:  Fast täglich sterben Menschen in pflegerischen Einrichtungen. Einige von ihnen sind alt, andere 

erschreckend jung. Bei vielen bildet das Sterben das erwartbare Ende eines langen und schweren 
Krankheitsweges. Bei anderen kommt es plötzlich, wie aus heiterem Himmel.

  Als Mitarbeitende im Krankenhaus, Pflegeheim oder Hospiz pflegen und begleiten Sie Sterbende und 
unterstützen die Angehörigen. Für einen professionellen Umgang mit Sterben und Tod, Verlust und 
Trauer brauchen Sie eine gewisse Distanz, um die eigene Bodenhaftung nicht zu verlieren, aber oft wird 
der Umgang damit unbewusst von persönlichen Erfahrungen geprägt.

  Der Fortbildungstag möchte Ihnen helfen, angemessene Formen des Umgangs mit Sterben und 
Tod, Verlust und Trauer zu entwickeln. Anhand von Fallbeispielen und Raum zum Einbringen eigener 
Erfahrungen bietet er Gelegenheit, Ihre Erfahrungen zu reflektieren und von den Erfahrungen anderer 
zu lernen. Wir möchten Sie unterstützen, Formen des Umgangs mit Sterbenden und Trauernden zu 
entwickeln, die zu Ihrer Person passen. 

Dozenten: Pfarrer Rainer Klein, ev. Krankenhausseelsorger
 Pfarrer Wilfried Loik, kath. Krankenhausseelsorger
Zielgruppe: Ärzte und Ärztinnen, Pflegefachkräfte, Interessierte und ehrenamtlich Tätige
Max. Teiln.: 25 Personen 
Ort: AZAM, Seminarraum 1 
Termin/Zeit: 19.11.2024, 9 bis 16 Uhr
Gebühr:                 Für externe Interessenten € 100,–
Zertifizierung: RbP je 8 FBP

In Kooperation mit:

                                       



34 Fortbildungsprogramm 2024

12. Deutscher Diversity-Tag
So facettenreich wie die Gesundheitsbranche, so auch ihre Mitarbeitenden! 

Als Unterzeichner der Charta der Vielfalt freuen wir uns am Deutschen Diversity-Tag teilzunehmen. 
Der Tag dient dazu, wichtige Vielfaltsthemen in den Vordergrund zu rücken und die Diversität 
unserer Belegschaft, unserer Sparten und unserer Patient:innen sichtbarer zu machen.

Unter Diversity@Marien im Intranet finden Sie zusätzlich aktuelle Diversity-Neuigkeiten, Rezepte aus 
unseren internationalen Kochkursen, Vielfaltskalender, Mitarbeiterinterviews und mehr!

Die Veranstaltung zum Diversity-Tag findet am 28.05.2024 im MKS, 
Hörsaal 5. OG, statt.

Hinweis: Interne Veranstaltung!

Vielfalt

In Kooperation mit:
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VIELFALTS-KALENDER 2024

■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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VIELFALTS-KALENDER 2024

■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*

12. Deutscher 
Diversity-Tag 
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■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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VIELFALTS-KALENDER 2024

■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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Kurs 51-24 Generationswandel (Vortrag und Podiumsdiskussion)
Inhalt:   Bis zu vier Generationen arbeiten tagtäglich in unterschiedlichen Konstellationen in Teams 

zusammen. Ihre Verhaltensmuster, Fähigkeiten, Ansichten und Erwartungen klaff en weit auseinander. 
Der Digitalisierungsprozess betont die Unterschiede weiter. Die Veranstaltung beginnt mit einem 
Impulsvortrag von Frau Kämmer. Anschließend werden in einer Podiumsdiskussion einige Mitarbeitende 
unterschiedlicher Generationen über die Bedeutung des Generationswandels, Generationsunterschiede 
und ihre Auswirkungen auf den (Arbeits-)Alltag diskutieren. 

Dozentin:  Karla Kämmer, Dipl.-Sozialwissenschaftlerin, Dipl.-Organisationsberaterin
Zielgruppe:  Alle MA
Max. Teiln.: 80 Personen
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Termin/Zeit: 21.03.2024, 13 bis 18 Uhr

In Kooperation mit:

                                       

Kurs 52-24 Über den Tellerrand – der internationale Kochkurs (einmal pro Quartal)
Inhalt:   Im internationalen Kochkurs „Über den Tellerrand“ wird nicht nur die internationale 

Küche nähergebracht. Auch Traditionen, kulturelle Unterschiede und Geschichten 
aus aller Welt kommen zur Sprache – denn die MGS is(s)t bunt!

  Gemeinsam kochen wir Gerichte aus verschiedenen Kulturkreisen und tauschen 
uns im Anschluss über die kulturellen Unterschiede und Gemeinsamkeiten aus.

Leitung:  MA, die Kolleg:innen einen Einblick in die Küche ihres Landes geben möchten!
Zielgruppe:  Alle MA
Max. Teiln.: 10 Personen
Ort: AZAM, Lehrküche
Rhythmus: Einmal pro Quartal, die Termine werden intern bekannt gegeben!
Hinweis:  Wer Interesse hat, einen Kochkurs zu führen und seine / ihre Kultur näher zu bringen, melde sich bitte 

bei der Personalentwicklung!

Veranstaltungen zu den Themen Rassismus und Verhalten in Krisensituationen sind 
noch in Planung und werden Ihnen rechtzeitig mitgeteilt!

12. Deutscher 
Diversity-Tag 

am 28. Mai 2024 
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VIELFALTS-KALENDER 2024

■	Christlich
■	Islamisch
■	Orthodox
■	Hinduistisch
■	Jüdisch
■	Buddhistisch

Alle Angaben ohne Gewähr.

Feiertage, die sich nach dem 
Mondkalender richten, können 
1–2 Tage abweichen.

Weihnachten (orthodox)
Die orthodoxe Kirche, primär 
verbreitet in Ost- und Süd-
europa, besitzt als zweit-
größte christliche Gemein-
schaft die gleichen Feste und 
Feiertage, nutzt jedoch den 
julianischen Kalender.

Internationaler Frauentag
In weiten Teilen Osteuropas und Asiens 
ist dies ein ereignisreicher und wichtiger 
Feiertag. Frauen dürfen sich über zahlreiche 
Konzerte, Glückwünsche, Geschenke und 
vor allem viele Blumen freuen. Das Datum 
für diesen Feiertag ist so präsent, dass man 
Frauen „zum 8. März“ gratuliert.

Holi (hinduistisch)
Bekannt ist das Holi-Fest nach der interna-
tionalen Popularisierung durch Musikfeste 
vor allem durch das farbenfrohe Pulver 
(Gulal). Holi markiert den Beginn des 
Frühlings und wird unabhängig der herr-
schenden Klassen gemeinschaftlich durch 
Tanz, Gesang und Musik gefeiert.

Diwali (hinduistisch)
Das Lichterfest steht für das 
erleuchten des inneren Selbst. 
Mit zahlreichen diversen 
Lichtern, bunten Gemälden 
aus Farbsand (Rangoli) und 
Feierlichkeiten wird das neue 
Jahr begrüßt.

Jom Kippur (jüdisch)
Der höchste und bekannteste jüdische 
Feiertag. Der Versöhnungstag / Tag der 
Sühne ist hauptsächlich Gebet und Buße 
gewidmet. Traditionell wird an diesem 
Tag weiß getragen, um Reinheit zu 
symbolisieren und das neue Jahr mit 
unbeschriebener Tafel zu beginnen.

Chanukka (jüdisch)
Am Abend des Lichterfests 
wird die 9-armige Kerze, 
Channukia, gezündet und 
Familien teilen Geschenke, 
spielen Spiele (wie z.B. Dreidl) 
und essen traditionell vor al-
lem in Öl gebackene Speisen.

Vesakh (buddhistisch)
Am größten buddhistischen Feiertag wird an die Geburt, 
Erleuchtung (Nirwana) und das Verlöschen (Parinirvana) 
des Buddha Siddharta Gautama erinnert. Ritual ist es, 
an diesem Tag eine Buddha-Figur mit parfürmierten 
Wasser aus einem mit Blumen geschmückten Becken 
zu begießen. Bunte Lichter, geschmückte Häuser und 
Zeremonien fehlen hier natürlich auch nicht!

Hana-Matsuri 
(buddhistisch)
Ebenfalls als Blumenfest be-
kannt, wird an diesem Aktions-
tag in Japan Buddha's Geburt 
gefeiert, der laut Tradition unter 
einem Regen von Blütenblättern 
zur Welt gekommen ist.

Asalha Puja (buddhistisch)
Dieses Fest erinnert an die 
erste Rede Buddhas nach 
seiner Erleuchtung, bei dem 
das bekannte Rad der Lehre 
(Dhamma-Rad) und die vier 
edlen Wahrheiten vermittelt 
wurden.

Bodhi 
(buddhistisch)
Mahayana-Fest 
zur Feier des spiri- 
tuellen Erwachens 
des Buddha.

Ramadan (islamisch)
Der Monat an dem der 
Koran herabgesandt wurde. 
Muslime gedenken ihn 
durch Fasten, Beten und 
der Übung in Geduldsam-
keit, um Allah näher zu 
kommen. 

Fastenbrechen
(islamisch)
Das dreitägige Fest markiert 
das Ende des Ramadans, bei 
dem Familie, Nachbarn und 
Freunde sich gegenseitig be-
suchen und eine besinnliche 
Zeit miteinander verbringen. 

Hidschra (islamisch)
Markiert den ersten Tag 
des muslimischen Ka-
lenders. An diesem Tag 
flohen die Muslime aus 
Mekka nach Medina, 
um ihren Glauben frei 
auszuüben. 

Opferfest (islamisch)
An diesem Tag wird an den 
Propheten Abraham gedacht, der 
die göttliche Probe bestanden 
hatte und bereit war seinen Sohn 
zu opfern. Stattdessen wurde ein 
Widder geopfert; diese Tradition 
besteht noch bis heute. www.mariengesellschaft.de

Neujahr Ostermontag (christlich) Tag der Arbeit Internationaler Kindertag Allerheiligen 1. Advent

Rosch Ha-Schana
(2. – 4. Oktober)

Tag der deutschen Einheit Internationaler Tag der Menschen 
mit Behinderungen

Tag der Händehygiene
Ostersonntag (orthodox)

Heilige drei Könige Hidschra* [Neujahr] Nikolaus

Weihnachten* Weltgesundheitstag Muharram Fasten Beginn
(7. – 18. Juli)

Weiberfastnacht Internationaler Frauentag* Hana Matsuri* Tag der Befreiung Beginn Sommerferien (NRW)
(8. Juli – 20. August)

2. Advent
Bodhi*

Fastenbrechen* Christi Himmelfahrt
Vatertag

Welttag für psychische Gesundheit

Beginn Butterwoche 
(11. – 17. März)
Beginn Ramadan* 
(10. März – 9. April)

Jom Kippur
(11. – 12. Oktober)

Rosenmontag Muttertag
Tag der Pflege

Neujahr
Beginn der christlichen Fasten-
zeit (14. Februar – 30. März)
Aschermittwoch        
Valentinstag

Beginn Herbstferien (NRW)
(14. – 26. Oktober)

Mariä Himmelfahrt 3. Advent

Beginn Opferfest*
(16. – 20. Juni) Internationaler Tag der Toleranz

Tag der Vergebung Welttag der Patientensicherheit

Beginn der Fastenzeit 
(orthodox)
(18. März – 4. Mai)

Pfingstsonntag Internationaler Männertag

Pfingstmontag Weltkindertag

Welttag der Migranten 
und Flüchtlinge

Internationaler Tag gegen 
Rassismus

Pfingstferien (NRW) (21. Mai)
Welttag der kulturellen Vielfalt Asalha Puja*

Pessach
(22. – 30. April) 4. Advent

Vesakh* Pfingstsonntag Beginn Weihnachtsferien (NRW)
(23. Dezember – 6. Januar 2025)

Lailat al-Barā‘a
(24. – 25. Februar) Pfingstsmontag  Simchat Tora

(24. – 25. Oktober) Heiligabend

Holi*
Beginn Osterferien (NRW)
(25. März – 6. April)

Internationaler Tag zur Beseiti-
gung der Gewalt gegen Frauen 1. Weihnachtstag

Janmashtami Europäischer Tag der Sprachen
2. Weihnachtstag
Chanukka*
(26. Dezember – 2. Januar 2025)

12. Deutscher Diversity-Tag Christopher Street Day

Karfreitag (christlich)

Fronleichnam

Ostersonntag (christlich)
Reformationstag
Halloween
Diwali*

Silvester

*
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Führung 

Kurs 53-24 Fortbildungsplanung – Eine Führungsaufgabe
Inhalt:  Stetige Veränderungen und steigende Herausforderungen im Gesundheitswesen erfordern eine 

kontinuierliche Mitarbeiterentwicklung. Fort.- und Weiterbildung ist dabei von besonders großer 
Bedeutung. Zum einen macht Lernen Spaß, zum anderen fördert Lernen die Arbeitszufriedenheit, 
da die alltäglichen Anforderungen mit höherer Kompetenz bewältigt werden können. Gut geschulte 
Mitarbeitende unterstützen wertvoll das Team und tragen in einem hohen Masse zur effektiven 
Gestaltung  von Arbeitsprozessen bei. Nicht zuletzt trägt dies alles zu einer besseren Unternehmensbindung

 bei.
  An diesem Tag soll erarbeitet werden, wie eine sinnvolle und individuelle Fortbildungsplanung für das 

Team gestaltet werden kann.
Dozent:innen: Petra Gahr, Lehrerin für Pflegeberufe,
 Jan Rudolph, B.Sc. Evidenzbasierung pfleg. Handelns
Zielgruppe: pflegerische Führungskräfte
Max. Teiln.: 24 Personen
Termin/Zeit: 08.01.2024, 11 bis 12.30 Uhr
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Zertifizierung: RbP 24 FBP

Kurs 54-24 Leitbild - Wie leben wir das in unserem beruflichen Alltag
Inhalt:  Leitbilder sollen Mitarbeitenden einen Orientierungsrahmen für ihr tägliches Handeln geben. Es gibt 

immer wieder Situationen in denen davon abweichend gehandelt wird. Dies kann dazu führen, dass 
das Leitbild in Frage gestellt wird. Wie können Leitende dazu beitragen, dass das Leitbild auch wirklich 
im beruflichen Kontext gelebt wird?

  In dieser Veranstaltung wird gemeinsam überlegt, wie das Leitbild der MGS tiefer im täglichen Handeln 
der Mitarbeitenden verankert werden und zur positiven Entwicklung unseres Arbeitsalltags beitragen 
kann. Dabei werden auch die Ergebnisse der Auseinandersetzung der Auszubildenden mit dem Leitbild 
berücksichtigt.

Dozentinnen : Schwester Elisabeth Bäbler, Systemische Beraterin und Logotherapeutin
 Petra Gahr, Lehrerin für Pflegeberufe
Zielgruppe: pflegerische Führungskräfte, Ausbilder:innen
Max. Teiln.: 24 Personen
Termin/Zeit: 23.01.2024, 10 bis 15 Uhr
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Zertifizierung: RbP 5 FBP
Hinweis: Interne Veranstaltung!

Kurs 55-24 Von der persönlichen Resilienz zur Teamresilienz
Inhalt:  In dieser schnelllebigen Zeit sind Menschen besonderen Belastungen ausgesetzt, sowohl als 

Mitarbeitende, als auch in Ihrer Rolle als Führungskraft. Wie schaffen es Führungskräfte, auf Ihre eigene 
Gesundheit und die Gesundheit der Teammitglieder zu schauen, damit das Team funktioniert, Krisen 
übersteht und bestenfalls sogar gestärkt aus einer Krise hervorgeht.

  Neben der Selbstfürsorge als Voraussetzung für die persönliche Gesundheitsentwicklung, geht es 
in dieser Veranstaltung auch um die Fürsorge für die Teammitglieder. Führungskräfte haben großen 
Einfluss auf die Resilienz ihres Teams und können hierdurch zum Resilienz-Förderer ihres Teams werden, 
was wiederum eine Wechselwirkung auf ihre eigene Gesundheit hat.

Dozentinnen: Schwester Elisabeth Bäbler, Systemische Beraterin und Logotherapeutin
 Petra Gahr, Kinaestheticstrainerin Stufe III
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Zielgruppe: MA in Führungspositionen
Max. Teiln.: 18 Personen
Termin/Zeit: 03.07.2024, 9 bis 16 Uhr
Ort: Geistliches Zentrum, Eremitage
Zertifizierung: RbP 8 FBP
Hinweis: Interne Veranstaltung!

Kommunikation 

Kurs 36-24 a-d Deeskalationsmanagement für alle Mitarbeitenden
Inhalt:  Die notwendigen Vorbeugemaßnahmen und Methoden des Deeskalationstrainings stehen im 

Mittelpunkt der Veranstaltung. Das wichtigste Ziel in einer eskalierenden Situation ist, Angriffe des 
Gegenübers zu verhindern. In dieser Veranstaltung wird der Umgang mit herausfordernden Situationen 
trainiert und ein Fundus an Lösungsmöglichkeiten erarbeitet.

Dozentin: Nadine Georg, Deeskalationstrainerin
Zielgruppe: Alle MA
Termine: a) 13.03.2024
 b) 05.06.2024
 c) 25.09.2024
 d) 11.12.2024 
Zeit:  9 bis 15 Uhr 
Ort: VW EG,  SR 1 und 2
Zertifizierung: RbP 8 FBP
Hinweis: Interne Veranstaltung! (siehe Seite 27)

Kurs 56-24 Gespräche richtig führen – was gute Kommunikation bewirken kann
Inhalt:   Mitarbeitende in Gesundheitseinrichtungen wünschen sich spannungsfreie Gespräche mit 

Patient:innen, Bewohner:innen, Gästen und Angehörigen. Doch häufig fehlen Gesprächstechniken, 
die die Wirksamkeit der Kommunikation im beruflichen Alltag erleichtern können. Dabei spart eine 
professionelle Gesprächsführung nicht nur Zeit, sondern auch Kraft. Des Weiteren führt sie zu einer 
höheren Zufriedenheit des Gegenübers.

  Dieses Kommunikationstraining gibt Ihnen durch das Erlernen geeigneter Techniken die Gelegenheit, die 
eigene Kommunikationskompetenz zu erweitern. Praktische Übungen eröffnen den Blick auf die Wirkung 
der eigenen Gesprächsführung. Die Möglichkeit der Selbstreflektion hilft Kommunikationsmuster zu 
erkennen und zu verändern.

Dozentin:  Julia Sting, z. Zt. im Studium Pflegepädagogik
Zielgruppe:  Alle MA
Max. Teiln.: 20 Personen
Ort:  AZAM, Seminarraum 1
Termin/Zeit: 27.08.2024, 9 bis 16 Uhr
Gebühr: Für externe Interessenten € 120,–
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Unsere Sprachangebote

Als unterstützendes Angebot bieten wir für 
alle interessierten Mitarbeitenden kostenlose 
Sprachcoachings in unterschiedlichen 
Settings an. 

 Deutsch Café für Ärztinnen und Ärzte
dienstags und donnerstags, 15.30 bis 16.30 Uhr, 
Start:  02.01.2024, 
Raum:  VW EG, Hygieneraum

 Individuelles Sprachcoaching für  
alle Berufsgruppen
online (Termine nach Vereinbarung) 

 Englischkurs
donnerstags, 16.30-17.30 Uhr, 
Start:  11.01.2024, 
Raum:  VW EG, Hygieneraum

Geburtshilfe 

Kurs 57-24 Dokumentation und Haftung in der klinischen Hebammenarbeit 
Inhalt:  Die Dokumentation ist Teil der Betreuungsqualität und dient in erster Linie dazu, eine angemessene 

Behandlung sicherzustellen. Darüber hinaus bietet sie Sicherheit, wenn es zu einem Schaden an Mutter 
und/oder Kind kommen sollte und Rechenschaft über das eigene Handeln abgelegt werden muss. 
Ein Schwerpunkt dieser Fortbildung ist die Dokumentation in der klinischen Geburtshilfe. Gemeinsam 
erarbeiten die Teilnehmer:innen, wie die Arbeit aussehen muss, damit am Ende eine vollständige 
Dokumentation möglich ist.

  Themen: • Grundlagen und Formen der Dokumentation • Dokumentation und Haftungsfragen 
 • Dokumentation der physiologischen Geburt • Dokumentation geburtshilflicher Notfälle 
 • Schnittstellenmanagement • Diskussionen anhand von Fragen der Teilnehmer:innen.
Dozentin: Gabriele Langer-Grandt, Weiterbildung und Coaching für Hebammen
Zielgruppe: Hebammen und Ärztinnen und Ärzte der Frauenklinik 
Max. Teiln.: 24 Personen
Termine/Zeiten: 08.11.2024, 13 bis 16.30 Uhr
 09.11.2024, 9 bis 16.30 Uhr
Ort: MKS, Hörsaal 5. OG
Zertifizierung: Hebammen 11 FS

Anmeldung über das Sekretariat der 
Personalentwicklung.

Hinweis:
Der Englischkurs muss in der Freizeit wahrgenommen 
werden und die Kosten für die Arbeitsbücher persönlich 
getragen werden.
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Gesundheit und Spiritualität

Kurs 58-24 Feldenkrais – Bewusstheit durch Bewegung
Inhalt:  Die Feldenkrais-Methode ist eine Lernmethode, mit der die Qualität von Bewegung und 

Körperhaltung grundlegend verbessert werden kann. Neben der bewussten Wahrnehmung 
persönlicher Bewegungsmuster bietet Feldenkrais die Möglichkeit, durch die Entdeckung neuer 
Bewegungsmöglichkeiten angenehme und leichte Bewegungen zu erfahren. Hierdurch werden

 Beschwerden reduziert bzw. vorgebeugt und die Bewegungsvielfalt im Alltag erweitert.
Leitung: Annelie Windmüller, Feldenkraislehrerin
Zielgruppe: Alle Interessierten, unabhängig von Alter, Beruf, Vorkenntnissen oder körperlicher Konstitution
Ort: Marien Aktiv
Termin/Zeit: auf Anfrage
Gebühr:  auf Anfrage
Anmeldung: Erfolgt direkt über Annelie Windmüller Telefon: 02732 / 3775.

Kurs 59-24 Loslassen – und herausfinden was ich brauche …
Inhalt:  Mitarbeitende in den verschiedenen Sparten der MGS haben oft alle Hände voll zu tun. Im Beruf 

beanspruchen Patient:innen, Bewohner:innen, Gäste, Angehörige und organisatorische Aufgaben Ihre 
Kräfte. Dazu kommen die Verpflichtungen in Familie und privatem Umfeld. Sie sind eben nicht nur 
Mitarbeitende im Gesundheitswesen, sondern auch Eltern, Partner:innen und Familienmitglieder.

  Das Wochenende ermöglicht den Teilnehmer:innen, all das einmal für eine Zeit loszulassen. Es bietet 
Freiraum zum Innehalten und möchte neue Orientierung ermöglichen.

  Das Seminar bietet Zeit für Gemeinsamkeiten, aber auch zum Alleinsein und Ausruhen. Dabei 
gibt es Impulse aus Natur und christlicher Tradition. Raum zum Gebet, zur Meditation und zur 
Auseinandersetzung mit dem Hier und Jetzt.

Dozenten: Pfarrer Rainer Klein, ev. Krankenhausseelsorger
 Pfarrer Wilfried Loik, kath. Krankenhausseelsorger
Zielgruppe: MA der MGS
Max. Teiln.: 16 Personen 
Ort: St. Bonifatius Bildungs- und Exerzitienhaus Elkeringhausen
Termine/Zeiten: 07.06.2024, 18 bis 20.30 Uhr
 08.06.2024, 9 bis 17 Uhr 
 09.06.2024, 9 bis 13 Uhr
Anmeldeschluss: 19.04.2024
Absage:  Bitte haben Sie Verständnis, dass wir bei kurzfristiger Absage Stornokosten berechnen müssen, wenn 

wir den Platz nicht neu belegen können. 
Hinweis:  Jeder MA erhält einen Tag Arbeitsbefreiung (gemäß § 10 Abs. 5 AT). Dieser muss bei Teilnahme an 

Exerzitien durch den UDVG genehmigt werden. 
  Die Anreise muss selbst organisiert und die Fahrtkosten persönlich getragen werden. Die Kosten für 

Übernachtung und Verpflegung übernimmt die MGS. Sie erhalten im Vorfeld eine Teilnehmerliste, 
sodass Sie Fahrgemeinschaften bilden können. 

In Kooperation mit:
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Kurs 60-24a   Achtsamkeitstag – Ein Weg der Inspiration, Ermutigung und Stärkung – 
 Pilgern auf den Spuren von Klara von Assisi

Der Klara von Assisi Weg in Lennestadt-Elspe soll Ihnen eine Ermutigung, Stärkung und Inspiration für den
persönlichen Lebens- und Glaubensweg sein. Dabei wird der Blick geschärft für das Notwendige und für 

einen einfachen Lebensstil.
Dieser Weg soll inspirieren, Glaubensfreude wecken, zum Engagement ermutigen oder ganz einfach 

neugierig machen auf das Leben und Wirken der Heiligen Klara von Assisi - Pace e Bene.

Anforderungen:
Schwierigkeit: leicht, Strecke: 7,9 km, Dauer: 2:10 h

Aufstieg: 127 hm, Abstieg: 127 hm, Höchster Punkt: 397 hm, Tiefster Punkt: 270 hm

Leitung:
Petra Gahr, Kinaestheticstrainerin Stufe III

Pfarrer Rainer Klein, ev. Krankenhausseelsorger

Treff punkt:
Elspe, an der katholischen Kirche/ am Friedhof (dort besteht auch eine Parkmöglichkeit)

Start mit einem Stehkaff ee im Pfarrheim
Abschluss bei Kaff ee und Kuchen im Pilger:innen Cafe

Termin/Zeit:
27.06.2024, 9 bis ca. 16.30 Uhr

Hinweis:
Dieses Angebot wird als Arbeitszeit anerkannt.

Die Anreise muss selbst organisiert werden. 
Das Team der PE unterstützt Sie bei der Bildung von Fahrgemeinschaften.

Anmeldung: 
Mit dem Anmeldecoupon und der Unterschrift des UDVGs.

Zertifi zierung: 
RbP 8 FBP

                           In Kooperation mit:                                             
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Kurs 60-24b   Achtsamkeitstag – Ein Tag nur für mich
Der Achtsamkeitstag ermöglicht Ihnen eine erholsame Auszeit vom Alltag. Achtsamkeit kann helfen, 

Alltagsstress zu erkennen und seine Wirkung auf das Leben zu begrenzen. Sie kann Sie dabei unterstützen, 
mehr im Hier und Jetzt zu leben und die schönen Momente des Lebens zu entdecken.

Die Teilnehmenden erhalten grundlegende Informationen zur Achtsamkeit, lernen aber auch Übungen  
aus den christlich-jüdischen Traditionen kennen. 

Leitung:
Pfarrer Rainer Klein, ev. Krankenhausseelsorger

 Pfarrer Wilfried Loik, kath. Krankenhausseelsorger

Ort: 
Geistliches Zentrum auf dem Kohlhagen

Termin/Zeit:
04.09.2024, 9 bis ca. 16.30 Uhr

Hinweis:
Dieses Angebot wird als Arbeitszeit anerkannt.

Die Anreise muss selbst organisiert werden. 
Das Team der PE unterstützt Sie bei der Bildung von Fahrgemeinschaften.

Anmeldung: 
Mit dem Anmeldecoupon und der Unterschrift des UDVGs.

Zertifizierung: 
RbP 8 FBP

                           In Kooperation mit:                                             
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 Vorankündigung 
„Pilgerreise nach Assisi “

Aufgrund der erfolgreichen Pilgerreise 2023 möchte die MGS im Jahr 2025 
erneut mit allen Interessierten vom 25.05. bis 01.06.2025 nach Assisi reisen 
(mit Zwischenübernachtung auf der Hin- und Rückreise).

Leitung:
Schwester Elisabeth Bäbler und Petra Gahr

Interessierte können sich bereits jetzt auf eine Warteliste setzen lassen. Weitere 
Informationen folgen im 1. Halbjahr 2024. Wir würden uns freuen, wenn Sie dabei sind!
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Bewusst.Gesund.Miteinander.

Veranstaltungen des Betrieblichen Gesundheitsmanagements 2024

Kurs 61-24 MBSR – Stressbewältigung durch Achtsamkeit
Inhalt:   Der 8-wöchige Kurs vermittelt Ihnen effektive Selbsthilfemethoden zur Stressprävention und -bewäl- 

tigung. Das Training basiert auf dem Programm MBSR (Mindfulness Based Stress Reduction), das 1979 
von Dr. Jon Kabat-Zinn in den USA entwickelt wurde und seitdem in der ganzen Welt durchgeführt 
wird. Im Mittelpunkt des Programms stehen praktische Achtsamkeitsübungen (z.B. Body Scan, geleitete 
Meditationen und Achtsamkeitsübungen aus dem Yoga) sowie Kurzvorträge und Erfahrungsaustausch zu 
Themen wie Stressentstehung, sinnvoller Umgang mit Stressreaktionen oder achtsame Kommunikation. 
Interessierte können sich ab sofort per E-Mail über das betriebliche Gesundheitsmanagement hierzu 
informieren und anmelden.

Leitung:  Susanne Schäfer, MBSR Lehrerin
Zielgruppe:  Alle MA
Max. Teiln. 13 Personen
Kursdauer:  8 Einheiten + 1 Vertiefungsabend 
Termine/Zeiten: 31.01. bis 20.03.24, mittwochs 19 bis 21.30 Uhr
 Vertiefung 16.03.24, 10 bis 16 Uhr 
Gebühren:  € 270,–
Hinweis:  Der Kurs ist als Präventionskurs zertifiziert und wird somit bei regelmäßiger Teilnahme von der   
 Krankenkasse bezuschusst. Die Höhe des Zuschusses erfragen Sie bitte frühzeitig bei Ihrer   
 Krankenkasse. 
Anmeldung:  Bitte melden Sie sich per E-Mail unter bgm@mariengesellschaft.de an.
Anmeldeschluss: 19.01.2024

Kurs 62-24 a/b Kochkurs: Gesunde Ernährung im Arbeitsalltag und Herzgesunde Ernährung
Inhalt:   Unsere Ernährung spielt eine wichtige Rolle, wenn es darum geht, gesund zu bleiben. Gesundes 

Essen kann sehr lecker sein und ist gar nicht so umständlich, wie manchmal vermutet wird. Doch vor 
allem im Arbeitsalltag wird die Umsetzung teilweise als schwierig empfunden. In diesem Kurs dieser 
Veranstaltungsreihe soll es um praktische Beispiele und Tipps gehen, wie die Umsetzung funktionieren 
kann. Unsere Ernährungsexperten klären über Mythen und Möglichkeiten auf.  

 Beim gemeinsamen Kochen können leckere Rezepte, Tipps und Tricks ausprobiert werden.
Leitung: Paula Terheyden, B.sc. Ökotrophologie
 Dr. Till Walter, Facharzt für Kardiologie und Sportmedizin
Zielgruppe: Alle MA
Termine/Zeiten: a) Gesunde Ernährung im Arbeitsalltag: 07.03.2024, 17 Uhr 
 b) Herzgesunde Ernährung: 14.11.2024, 17 Uhr
Anmeldung:  Bitte melden Sie sich per E-Mail unter bgm@mariengesellschaft.de
Anmeldeschluss:  jeweils montags vor dem Kochevent 
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Kurs 63-24 Qigong
Inhalt:  Als ein Bestandteil der traditionellen chinesischen Medizin kann Qigong zur Entspannung von Körper  

und Geist beitragen. Es kann als eine Art meditative Bewegungsform beschrieben werden und eignet  
sich besonders gut, um die eigene innere Ruhe (wieder) zu finden, die Gesundheit zu stärken, sich zu 
konzentrieren und die Körpermitte zu stabilisieren. In einem 8-wöchigen Kurs werden die   
Grundlagen des Qigong vermittelt. Der Kurs ist für Anfänger und Fortgeschrittene geeignet.

Leitung:  Claudio Schlosser, Qi-Gong- und Meditations-Lehrer
Zielgruppe:  Alle MA
Termine/Zeit:  09.04. bis 28.05.2024, dienstags, 19 Uhr
Ort AZAM, Kardiologische Reha (Haus B, 1. OG) Gymnastikraum
Kursgebühren:  kostenfrei für MA der MGS
Anmeldung: Bitte melden Sie sich per E-Mail unter bgm@mariengesellschaft.de an.
Anmeldeschluss: 14.03.2024

Kurs 64-24 Tour de Marié 2024
Inhalt:  Wie jedes Jahr möchte das Betriebliche Gesundheitsmanagement Sie zur „Tour de Marié“ einladen, 

der Radtour für die Mitarbeitenden der MGS. Gemeinsam soll das Siegerland und dessen Umgebung 
erkundet werden. Beim gemeinsamen Mittagessen und weiteren Pausen gibt es genügend Zeit für 
regen Austausch. Streckendetails werden noch bekannt gegeben. 

Leitung: Dr. Udo Hammer, OA Diagnostische Radiologie
Zielgruppe: Alle MA
Termin/Zeit: Der genaue Termin wird noch bekannt gegeben.
Anmeldung: Bitte melden Sie sich per E-Mail unter bgm@mariengesellschaft.de an. 

Kurs 65-24 Firmenlauf Vorbereitungskurs
Inhalt:   Der Firmenlauf (03.07.2024) hat sich in der MGS bereits über die letzten Jahre etabliert. Interessierten 

bieten wir die Möglichkeit, sich gemeinsam auf den Lauf vorzubereiten. Das Training ist immer dienstags 
(& in Absprache) an der Sieg-Arena. Der Kurs richtet sich an  Mitarbeitende, die den Einstieg in den 
Laufsport wagen wollen. Fortgeschrittene Läufer werden ebenfalls auf ihre Kosten kommen, sie können 
als Multiplikatoren und Mentoren das Training unterstützen.

Leitung: Michael Zall, Betriebliches Gesundheitsmanagement
Zielgruppe: Alle MA
Termine/Zeiten:  14.05.2024, dienstags von 17 bis 18 Uhr (Änderungen & weitere Termine in Absprache) 
Treffpunkt: Brücke an der „Sieg-Arena“ (Laufstrecke) im Stumme-Loch-Weg, 57072 Siegen.
Anmeldung:  Bitte melden Sie sich per E-Mail unter bgm@mariengesellschaft.de an.
 Bei allen Maßnahmen ist zwingend eine Mindestteilnehmerzahl erforderlich. Sollte diese nicht erreicht  
 werden, können die Kurse verschoben oder abgesagt werden.

Bewusst.Gesund.Miteinander.
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Dauerhafte Angebote des BGM

Urban Sports Club
Die MGS kooperiert mit dem Urban Sports Club: Mitarbeitende erhalten einen exklusiven Rabatt auf ihre persönliche 
Mitgliedschaft.
• Tausende Sportanbieter sind dabei, darunter Yogastudios, Boulderhallen, Fitnessclubs und Bäderbetriebe
• Sie erhalten Zugang zu mehr als 50 Sportarten und können Ihre Mitgliedschaft europaweit nutzen
• Einfacher Check-in über die App via QR-Code bei den Partner-Standorten vor Ort
• Sie profitieren zusätzlich von zahlreichen Live-Online-Kursen und buchen diese über die App oder die Webseite

   Alle wichtigen Infos finden Sie unter:
   www.mariengesellschaft.de/urbansports

Velocity
Velocity ermöglicht die flexible Nutzung von Pedelecs im Raum Siegen-Wittgenstein, um somit die Region nachhaltig 
und sinnvoll zu vernetzen. Als Partner unterstützen wir dieses umweltfreundliche Mobilitätsangebot. 

Mitarbeitende haben aus dieser Kooperation einige Vorteile.:
• Keine Reparaturen oder Wartungen
• Kostenlose Registrierung 
• Kostenfreies monatliches Kontingent 

   Alle wichtigen Infos finden Sie unter:  
   https://portal.velocitymobility.com/js_sign_up/mariengesellschaft#/account 

Marien Aktiv
• Vergünstigte Angebote für Mitarbeitende der MGS (z. B. Massage-Gutscheine)
• Bevorzugte Terminvergabe

Weitere Aktionen/Aktionstage und Maßnahmen werden über den Gesundheitsbeirat bekanntgegeben. 

Bewusst.Gesund.Miteinander.

Ihr Ansprechpartner für alle Angebote des BGM:
Michael Zall
Betriebliches Gesundheitsmanagement
Telefon:  0271 231 2982  (dienstags und donnerstags)
E-Mail:  bgm@mariengesellschaft.de



48 Fortbildungsprogramm 2024

Weitere Informationen werden über das Referat Kommunikation 
und Marketing bekannt gegeben.

Merken Sie sich die Termine bereits jetzt vor. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

6. Siegener women‘s run 2023
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Firmenlauf 2023

21. AOK Firmenlauf 
am 03.07.2024

7. Siegener women‘s run 
am 08.09.2024

Wir sind 
wieder 

mit dabei!

MARIEN.bewegt.sich.
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Berufsbegleitende Fachweiterbildungen

Kurs 66-24          WB: ICW Wundexperte® 
Inhalt:  Professionelle Wundtherapie (Basismodul)
  Es gibt deutschlandweit ca. 2,7 Mio. Menschen mit komplexen Wunden. Ein Drittel von ihnen haben ei- 

nen chronischen Verlauf. Die Behandlung ist meist kostenintensiv und belastend für die zu behandelnde 
Person. 

  Wundexperten® (ICW) besitzen aktuelles Fachwissen in der phasengerechten Wundversorgung 
und helfen die Lebensqualität der zu behandelnden Personen zu verbessern und kostenintensive 
Therapien zu vermeiden bzw. zu verkürzen. In dieser Weiterbildung lernen Sie, die chronischen 
Wunden fachgerecht zu beurteilen und zu versorgen. Des Weiteren erfahren Sie, wie Sie präventive und 
lokaltherapeutische Maßnahmen im Rahmen der Wundversorgung umsetzen können. In Folge werden 
die im Expertenstandard „Pflege von Menschen mit chronischen Wunden“ vorgesehenen Aufgaben im 
Pflegeprozess fachgerecht durchgeführt. 

Leitung: André Dümpelmann, Account Manager TÜV Akademie
Zielgruppe: Pflegefachkräfte aus ambulanter oder stationärer Pflege, Krankenhäusern, Wundzentren.
Max. Teiln.: 20 Personen
Ort:  AZAM, Seminarraum 1; Ausnahme: 03.06.2024, Verwaltung, EG, Seminarraum 1 + 2
Termine/Zeiten: 14.bis 15.03.2024, 9 bis 16 Uhr
 15.bis 17.04.2024, 9 bis 16 Uhr
 06.05.2024, 9 bis 16 Uhr
 08.05.2024, 9 bis 16 Uhr
 03.06.2024, 10 Uhr (Prüfungstermin)
Hinweis:   Nach 16-stündiger Hospitation und bestandener, zweiteiliger Prüfung (Teil 1 = Prüfungsklausur, Teil 2 = 

Hausarbeit mit Schwerpunkt Fallbearbeitung) erlangen Sie den Abschluss Wundexperte® (ICW). 
  -  Die Prüfung wird durch das von der gemeinsamen Anerkennungs- und Zertifizierungsstelle von 

PersCert TÜV und ICW berufene Prüfungsgremium des Fortbildungsträgers abgenommen und nach 
den von der Anerkennungs- und Zertifizierungsstelle vorgegebenen Prüfungskriterien bewertet. 

  -  Der erfolgreiche Abschluss der Prüfung „Wundexperte® (ICW)“ berechtigt, sofern die entsprechenden 
Zulassungsvoraussetzungen erfüllt sind, zur weiterführenden Qualifikation Fachtherapeut Wunde® 
(ICW) und Pflegetherapeut Wunde® (ICW).

  -  Das Zertifikat ist 5 Jahre gültig. Eine Erneuerung des Zertifikats erfolgt durch das jährliche Sammeln von 
Fortbildungspunkten. So weisen Sie nach, dass Ihr Wissen und Ihre Fähigkeiten in diesem Fachgebiet 
aktuell sind. 

 Interne Veranstaltung!
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Kurs 67-24 WB: Palliativ Care
Inhalt:  Die Pflege von Menschen mit einer unheilbaren, weit fortgeschrittenen Erkrankung bedarf besonderer 

Kompetenzen. Das ganzheitliche und wertschätzende Konzept von Palliativ Care hat das Ziel, „den 
Tagen mehr Leben zu geben“. Die Inhalte der Weiterbildung orientieren sich an dem Basiscurriculum 
Palliativ Care nach Kern / Müller / Aurnhammer.

 Die Weiterbildung erfüllt die Anforderungen der §§39ffSGB V (160 Stunden).
Leitung: Patricia Junk, zertifizierte Kursleiterin Palliativ Care, Pflegepädagogin (FH)
Zielgruppe: Pflegefachkräfte mit zweijähriger Berufserfahrung
Max. Teiln.: 14 Personen 
Ort: BIGS 
Blockwochen: 13. bis 17.05.2024
 19. bis 23.08.2024
 18. bis 22.11.2024
 24. bis 28.03.2025
Zeit: 8.30 bis 15.45 Uhr 
Kosten: € 1500,– (inkl. Lernmittel, ohne Mittagessen)

Anmeldung und Information: 
Patricia Junk, Saarbrücker Str. 9, 57072 Siegen; Telefon: 0271 / 22293223
Den ausführlichen Flyer zur Weiterbildung erhalten Sie nach E-Mail an: patricia.junk@bigs-siegen.de

Kurs 68-24 WB: Praxisanleiter:innen
Inhalt:  Die Weiterbildung zur Praxisanleiter:in vermittelt die nötigen Kompetenzen, um Auszubildende in 

der beruflichen Praxis zu unterstützen, den individuellen Lernbedarf zu ermitteln, Lernbegleitungen 
durchzuführen, die Kompetenzentwicklung von Auszubildenden einzuschätzen und an praktischen 
Zwischen- und Abschlussprüfungen als Prüfer:in teilzunehmen. Mit Hilfe der Weiterbildung entwickeln 
Praxisanleiter:innen ihr berufliches Selbstverständnis weiter und setzen sich mit der Diskrepanz zwischen 
Anspruch und Wirklichkeit aktiv auseinander. Die Weiterbildung umfasst 300 Unterrichtsstunden und 
entspricht den jeweiligen Ausbildungsgesetzen und Verordnungen.

Leitung: Jens Eckardt, stellvertretende Institutsleitung Praxis 
 Silke Schallock-Pritsch, stellvertretende Institutsleitung Theorie
Zielgruppe: Pflegefachkräfte mit zweijähriger Berufserfahrung
Max. Teiln.: 25 Personen 
Ort: BIGS 
Blockwochen:       22.01. bis 26.01.2024
 04.03. bis 08.03.2024
 29.04. bis 03.05.2024
 01.07. bis 05.07.2024
 26.08. bis 30.08.2024
 28.10. bis 01.11.2024
 16.12. bis 20.12.2024
Zeit: 8.30 bis 15.45 Uhr 
Kosten: Auf Anfrage

Anmeldung und Information: 
Jens Eckardt, Saarbrücker Str. 9, 57072 Siegen; Telefon: 0271 / 22293233
Den ausführlichen Flyer zur Weiterbildung erhalten Sie nach E-Mail an: jens.eckardt@bigs-siegen.de



www.mariengesellschaft.deMARIEN.bewegt.sich.

Bewusst.Gesund.Miteinander.

Ihre Gesundheit ist uns wichtig!  
Die Gesundheit der Mitarbeitenden ist für die Marien Gesellschaft Siegen ein wichtiges Anliegen. 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir uns bewegen, Körper und Seele mit An- und Entspannung etwas Gutes 
tun und einen Ausgleich für das scha� en, was die Arbeit von Ihnen physisch und auch emotional abverlangt. 
Als Marien Familie wollen wir gemeinsam mit Ihnen neue Angebote und Maßnahmen entwickeln, die Sie in 

Ihrer persönlichen Gesundheitsentwicklung e� ektiv unterstützen.

Betriebliches Gesundheitsmanagement 
der Marien Gesellschaft Siegen

Neugierig geworden? 
Das BGM berät Sie gerne: 

Ihren Ansprechpartner Michael Zall erreichen Sie dienstags und 
donnerstags unter der Telefonnummer 0271 231 2982 oder Sie 

schreiben eine E-Mail an: bgm@mariengesellschaft.de 



Marien Gesellschaft Siegen gGmbH
Kampenstraße 51 | 57072 Siegen
Telefon 0271 231 0

www.mariengesellschaft.de


